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Ehamberlaln  ̂der zweite 
Bezwinger des Ozeans 

S900 Kilometer ln 44 Stunden durchflogen 
Anbdergds Rekord um voo Kilometer geichlagen! 
N e w y o r k ,  S .  J u n i .  D e r  b e k a n n t e  F l i e «  

gerShamberlainhat seinen Flng 
über den Atlantischen Ozean Lamstag um 
« Uhr frtlh 5 Min. (um 12 Uhr 5 Min. mit. 
tags europäischer ît) von Rewyork aus an-
gotteten. Er hat zwar den Abflug abermals 
für einige Tage verschoben und sollte erst 
Montag starten, infolge giinstiger WitterungS 
Meldungen aber hat er sich unvermutet ent» 
fchloflen, den Flug schon Samstag früh on» 
zutreten. Auf der ganzen, gegen K9W Kilo« 
m«ter langen Strecke begleitet ihn sein Fi­
nanzier L e v i n e. Sein Flugzeug ttägt 
den Namen „Mih Columbia" und ist mit 
2N00 Liter Benzin gefüllt gewesen. Die Be­
völkerung, die in letzter Stunde vou der Ab­
ficht Ehamberlains erfahren hatte, strömte 
in großen Scharen auf da« Fluqfeld, um ihm, 
gleich wie vor kaum einer Woche Lindbergh, 
gute Reise zu wünfcheu. 

B e r l i n , « .  J u n i .  N a c h  f u n k e n t e l e g r a -
phischer Meldung ist ChamberlainS Flugzeug 
heute gegen 2 Uhr morgens über England 
mit dem Kurs nach dem Kontinent gesichtet 
morden. Das Wetter ist verhAltnismätzig 
günstig. Um 4;̂  Uhr war der Apparat be­
reits über Dortmund zu fehen. In Verlin, 
«o die Landung bald nach 8 Uhr vormittags 
M erwarten war, hatte sich auf dem Flug­
feld eine riesige Vknfchenmenge angefam-
melt, um den kühnen Ozeanbezwinger, dem 
inzwifchen die Ueberquerung des Atlantik 
bereits gelungen war, gebührend zu emp­
fangen. Bald aber traf die Nachricht ein, 
bah Chamberlain und sei Begleiter in Sach-
fen niedergehen mußten und den Flug bei 
besserer Witterung fortsetzen würden. 

B e r l i n , ? .  Jllni. „Miß Columbia" ge­
riet morgens in dichten Nebel und Regen 
und mußte bei Kottbus um ä Uhr 1V Minu­
ten niedergehen. Die inzwifchen auf die 
Nachricht herbeigeeilte Menge bereitete dem 
zweiten Ozeanbezwinger stürmische Ovatio­
nen. Chamberlain und fein Finanzier wa-
ren zwar fehr ermüdet, waren aber vorzüg­
licher Laune und voll Zuversicht. Ihr Plan 
ging darnach, den Lzcan zu überqueren u. 
so fpSt wie möglich niederzugehen, um auf 
diese Weise Liudberahs Rekord M schlagen, 
was ihnen auch gelanz. 

r .  B  e r l  t n ,  7 .  Juni. Die Presie bespricht 
eingehend den glücklich verlaufenen Flug 
Ehamberlains vm.Amerika nach 
Deutschland, den nur Benzinmangel und 
Witterungsunbilden zivangen, vor Errei­
chung Berlins niederzuge^n. Die Blätter 
heben die Bedeutung der Leistung Chamber-
lains hervor und weisen darauf hin, daß die 
beiden Flieger bis ziir ersten Tandunst bei 
Eisleben in 44 Stunden ununterbroî nen 
Fluges etwa 69W ltilometer zurückgelegt 
litten und damit Lindberflhs Rekord um 
LA! Kilometer überboten. Von allen Teiren 
erhielt Chamberlain herzliche AlückwünZKe. 
darunter auch vom Reichspräsidenten H i n-
d e n b u r g  u n d  v o m  P r ä s i d e n t e n  C o » ,  
l i d g e. Der amerikanische Botschafter, der 
nach Kottbus gekommen war, gratulierter 
Chamberlain persönlich. Von allen Seiten 
kommen den beiden Fliegern Ehrungen zu. 
Berlin rüstet sich erneut zum Empfang ?>er 
beiden Ozeanflieger. Der Apparat h«»t lich 
beim Auffetzen a»»f sumpfiflem Boden etwas 
beschädigt, wird aber bald repariert werden. 
Chamberlain wird schon in allerkürzester Zeit 
nach Berlin weiterfliegen. 

Abbruch der Beziehungen 
mit Albanien 

o .  B e o g r a d , ? .  Junl. D e r  S t r e i t f a l l  
«it Albanien nimmt eine unerwartete 
5^orm an. Die albanische Regierung zeigte 
in diefem Inzident, daß es ihr an guten 
Beziehungen zu Jugoslawien nicht gelegen 
ist. Immer mehr wird es offensichtlich, dah 
es ganz unter dem Einfluß Italiens steht. 
Das Tirana-Kabinett antwortete weder auf 
die jugoflawische Protestnote noch auf das 
Ultimatum. Deshalb war die Beograder 
Regierung gezwungen, daraus die Folgen 
zu ziehen und die diplomatischen Beziehun­
gen zu Albanien abzubrechen. 

Da die albanische Regierung hie Forde­
rungen Jugoslawiens nach EntHaftung des 
in Tirana ergriffenen DragomanS l̂ jura îo 
vis nicht erfliilt hatte, hat der jtigoslawifche 
GeschäftSräger in Tirana von der dortigen 
tRegierung seine Pässe verlangt und ist 
iSonntaq abends mit dem Personal der Ge-
^andschast über Kotor nach Veoqrad abge-
ireist. Ueber diese Angelegenheit hat das Au-
ßenministerium Sonntag nachts ein offiziel-
>iles Kommnniquee ausgegebvl. 
' Die unerwartete Wendung in der Entwick­

lung des Streitfalles mit Albanien hat in 
allen politischen Kreifen lebhafte Aomm?nta-
re hervorgerufen. Allenthalben hört man die 
Meinung, dab Albanien unmöglich auf eige. 
ne Hand auflese Weise vorgel)en könne und 
daß hinter ihm andere Mächte, vor allem 
aber Italien, stehen müssen. Immer mehr ge­
winnt die Ueberzeugung Boden, dag Italien, 
dem eine jugoflawlfche Kontrolle siir feine 
Tätigkeit in Albanien fehr ungelegen kommt, 
und jede Gelegenheit, Jugoslawien zit scha. 
den, benlitzt, den Konflikt zmischcn Bea;irad 
und Tirana ins Werk gesetzt und zu seinen 
.Zwecken ausgenützt hat. um so kein Vorqeszcn 
in der albanischen Frage zu bemänteln. Anch 
wird angenommen, doi; Italien hiednrch 

die Neuwahlen in Jugoslawien verljini>«'rn 
will, da es annimmt, daß die jetzige Skttp-
lstina sich für die Nettnno-Konventionen und 
für andere Konzessionen leichter wero? Ge­
winnen ll?sien als die ne»re K '̂mmer. L?ie 
versichert wird, werden auch d!e jugosiawi. 
schen Konsuln in Skutari. Z l̂ona und ttor-
tscha abberufen werden. 

o. B e o a r a d, 7. Allaemein li'-

wartet man, daß nunmehr auch der albani-
sche Gesandte in Beograd, Z e u a B e g, sei­
ne Pässe fordern und mit feinem Personal 
abreisen werde. Die hiesigen amtlichen Stel­
len erwarten noch immer, daß die albanische 
Regierung einlenken und die gesorderte Ge­
nugtuung geben werde. Deshalb hat das Ka­
binett Zena Beg seine Pässe noch nicht zu­
rückgestellt und wird dies vorläusig auch nicht 
tun, falls der Gefandte sie felbst nicht fordert. 
Er drückte den Wunsch aus, dah die Angele­
genheit auf ruhige Weife beigelegt werde. 

« 

o .  B e o g r a d ^ ? .  J u n i .  F ü r  g e s t e r n  
abends war eine Sitzung des Ministerrates 
einberufen, auf der über die weiteren 
Schritte in der albanischen Angelegenheit 
beraten wurde. Wie man an zustäudiger 
Stelle hört, will die Regierung der Tirana-
Negierung noch drei Tage Zeit zur Entschul-
digunig Zeit lassen. Falls auch diese Frist er­
folglos verstreichen follte, werden Zena Beg 
fene Pässe zugestellt werden. Die ersten Fol­
gen für Albanien werden dann die vollkom­
mene Sperrlwg der G»e«zo  ̂ der Abbruch 
aller Handelsbeziehungen und die Barle-
Mlng der Angelegenheit vor den Völkerbund 
sein. 

Aufschiebung der Aus 
fchreibung von Neu-

WMen? 
o. B e o g r a d, 7. Juni. In der Ent­

wicklung der innerpolitische Lage ist kein 
neues Moment zu verzeichnen, da der Kon­
flikt mit Albanien im Bordegrunde des Jn-
teresies steht. Es ist gewiß, daß der Streit­
fall mit Tirana eine Folge der allgemeinen 
europäifchen Schwierigkeiten ist. Der Jnzi-
den ist dem seinerzeitigen Zwischenfall zwi­
schen Ungarn und der Tschechoslowakei ziem 
lich ähnlich. In Verbindung damit werden 
heute Stimmen laut, daß die Ausschreibung 
von Neuwahlen vorläufig aufgefchoben wird. 
Die Rückkehr deS Königs nach Beograd wird 
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für Donnerstag oder Freitag erwartet, 
rauf die schließliche Entscheidung in der Fra 
ge der Auflösung der Skupschtina erfolgen 
dürfte. Ein Teil der Presie tritt dafür ein, 
mann solle mit der Auflösung der Kammer 
warten, bis man fleht, welche Wendung die 
Angelegenheit mit Albanien nehmen wird. 

Das neue mmSnische 
Kabinett 

B u? a r' e st, 6. Juni. Das neue 
nett ist numchr u. a. folgendermaßen gebil-
ldet: Stirbe y'Vorsitz, Inneres und in-
t e r i i m i s t i s c h  A e u ß e r e s , ' G e n e r a l  A n g e l e s  
e u Krieg. Das Parlament wurde eufgelvst. 
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Llm den nWschm Markt 
Voll 

lZwei Tage vor der Rede Baldw : ns 
lm Uirterhause depeschierte Ä! a c D o -
nold von Bord der „Berengciria" c'.nein 
Londoner Blatt: „Vollständiger Abbruch der 
Beziehungen zu Rußland wäre ein schwerer 
Schlag für den englischen Handel." E? sind 
dies dieselben Worte, die der Avbi.'ltcrstthrer 
boi den Debatten über die Russenpolili' der 
Regierung im Parlament so oft wiederholt 
hatte, aber auch dieselben, die Äaldwin von 
den Führern der englischen Wirtschaft im­
mer wieder hören mußte. Und wenn der 
Führer der Parlamentsopposition, c-.m Bor­
gend der Entscheidung, sich zu einer neuer­
lichen Kundgebung entsÄ)loß, so deckte sich 
tnese wiederum mit den Anschauungen der 
Wtrtischaft, denen diese am 24. in einem 
gemeinsamen Schritt bei der Regierlmg kner 
grsch Ausdruck gegeben hätte, wenn der 
Premier dieser ?lktion durch seine Erklärung 
im Unterhcmse nicht zuvorgekonlnlen märe. 

Dir Entwicklung der Handelsbeziehungen 
zwischen England und dem neuen 
Rublandist eines der glänzendsten tta. 
pitel der neueren englischen Wirtschastsge. 
schichte. Bis zum Jahre l923 war der Wa-
renauStau?sch zwischen den beiden Ländern 
mmimal mld betrug nixh in diesem Inhre 
knapp 4.7 MiK. Lstr., während andere Län­
der, voran Deutschland und Amerika, da­
mals schon weit höhere Exportzissern nack) 
Sowjetrukland aufzuweisen hatten. Doch 
schon im Jahre 1924 begann die sprunghafte 
Steigerung der englischen Ausfuhr nach 
der Sowjc^union: 1924 14.9 Mill. Lstr. 1925 
31.2 Mill. Lstr. und 19S6 31.7 Millionen. 
Das sind Fortschritte, wie sie kein anderes 
La«ch am russischen Markte aufzuweisen hatte 
und die umso bemerkenswerter s-nd, als sie 
eben in einer Zeit erzi«'lt «urden, in der 
die Politik die Anstrengungen der Wi?tschast 
allzu oft zunichte machte. Im «ersten Drittel 
des Zusenden russischen Wirtschaftsjahres 
erreichte Englmld mit einem Export ron 
36.7 Mill. Nuvel 8i.<Z Prozent der russischen 
Gesamteinfuhr, blieb also knapp hinter 
Deutschland (l̂ 6.N Mill. Rub:;!, d. s. 
32 .7  P rozen t )  und  vo r  Amer i ka  (33 .8  
Mill. Rubel oder 19.8 Prozent). England 
liesorte nach der Sowsetunion ?,isher l̂ atZpt« 
sächlich Baunrwolle, Eisen- und Metallwa­
ren. Mrkzeuge, eiserne Geräte, Fahrräder 
unid Kraftifahrzeuge, vor allem aber Tertil-
waren und Maschinen. In den letzten I'chren 
Sangen durchschnittlich 15 Prozent der ge­
samten englischen Masch^nens^usfuhr und 
mehr als 5 Prozent des Textilnmrenexper-
t?S nach Rußland. Auch im zweiten Jahres-
driittel entwickelte sich der englisch-rnsfische 
GÄs^ftSverkehr durc^us befriedigend und 
trotz der Funehmenden Verschärfung dzr Po« 
Mischen GegeMtze wurden weiter hr.'ßc 
rnssische Bestellungen in England ge'.ätigt. 
Noch am 11. Mai wurde von der russischen 
Hm l̂svertretung in London ein .Ereditver« 
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Baildo war blas; geworden. 
„Nein, Ohin, ich habe ihr nur gestern. 

Almz gegen moi.nen Willen, meine Gefühle 
verraten^ doch eine Antwort hok Isoi mir 
nicht g»?geben. Ich weis;, ich suhle c-^ber, dnst 
sie mich liebt, und darum bitte ich diti, gib 
Isot und mir deinen Segen. La^ unZ l'iin 
stilles Glück in meinem alten Birkenhvs fin­
den." 

Er hatte beide Hände des Freiherrn er-
gris!fen, die er hestig in den seinen Pr'.'ßte. 

Freiherr schwankte noch irnmer. 
Konnte er Baldos Rücktritt annl)l>men? War 
es nicht riesenczrofz, was der Neffe aufgab 
unid!waZ Helmgard gewann? 

„.Und lvenn Helmgard nun unter deinem 
Verzicht leidet", forschte er weiter, „w"nn sie 
davan zugrunde geht?" 

Beiide hatten nicht benierkt, daß .Helingard 
ins Zimmer getreten war. 

„Woran soll ich zugrunde gehen?" fragte 
sie aufborcheick. Die Mäner sahen, das; Helm 
gard? Antlitz imgewöhnlich bleich war und 
ihre Augen duiM umschattet. 

Baldo 'n>ar schnell auf Helulgard FUg<»tre<en 
und ihre Hand umfassend, fagt'e er ernst: 

^.Jch hatte soeben mLt,dein^ Vattt eine 

trag über 199 Mill. Rubel abgeschloss'M, die 
zum Ankauf von Fabrikscinrichtnngen und 
Textitwaren bestimmt sind. Datz die engli-
sckie Wirtschaift anch damals l̂och auf eine 
Ueberwindung der Krise hoffte, ,eigt der 
Umstand, daß der „Arcos" zur gleichen Zeit 
ein Kredit von 25 Mill. Rubel zum Ankauf 
von Textilmaschinen angeboten wurde. Da 
erfolgte am 12. Mai die HausdurchisEichung 
in der Londoner russischen Handelsvertre­
tung, die all die mühsam angebahnten lVe-
schäfte wieder zunichte machte. Tchon in ten 
nächsten Tagen muftte der größte ^ei! der 
an englische Unternehmungen erteilten russi­
schen Aufträge wieder storniert werden, da 
das Moskauer AutzenhandelSkomm'fsariat 
den Verträgen seine Zustimmung versagte 
und die Bestellungen telegraphisch wleder-
rief. Und um keinen Zweifel uufkominzn zu 
lassen darüber, daß diese Aufträge enüziltig 
den Konkurrenten Englands zufallen tollten, 
forderte das russische Handelsamt Anz-ibiite 
deutscher, mnevifamscher, franzZsifcher und 
italienischer Firmen ein, die nch durchwegs 
bereit erklärten, die Lieferungen zu denikel-
ben Bedingungen auszuführen, welche die 
englischen Industriellen angeboten hatten. 
Dies alles verursachte in Londoner Wirt-
schaftskreisen begreifliche Unruhe und selbst 
Lord Beaverbrookgab damals im 
„Daily Expreß" zu, daß der gegenwärtige 
Zeitpuukt für einen Bruch mit RnUand 
HSchst ungeeignet wäre. Doch die konservati­
ve Presse, die den Abbruch der diplomat-schen 
nnd Handclsbezieungen zu Zoilvjetr.lßland 
in lchter Zeit immer energischer forderte, 
bebailptete noch immer, daß hiervon nach­
teilige Folgen für den eglischen Handel 
nicht zu befiirchten seien und blieb auch dann 
noch boi ihrer Meinung, als Rußland ssiner 
ersten Geste die offene Drohung folgen ließ: 
am I9. Mai bemiftra l̂̂ e der Rat der Volfs-
komifsäre das Komissariat für Außenhandel, 
Ein- und Ausfuhroperationen künftig nur 
mit Firmen solcher Staaten vorzunehmen, 
mit denen die Sowjetunion normale Be-
zichimgen unterhält und in denen die unge­
hemmte Tätigkeit der .Handlsvertretnng so­
wie die reibungslose Abwicklung der Handels 
geischäfte gewährleistet ist. Dies blieb nicht 
ohne Eindruck auf die englische W.rtschiaf't 
nnd schon am 20. Mai Mirde auf der Lon­
doner Börse ofsen von der Notwendigkeit ge­
sprochen. oine weitere Verschärfung der 
britisch-russischen Beziehungen zu vermei­
den. Erst als die Rec?ierung erklären ließ, 
daß a'.'.ch ein etwaiger Abbruch der oiffkz^ellen 
Beziehungen keine Störung des Hand.'lSver-
kehrs bringen würde, trat allmählich Be-
ruk)iglmg ew. 
Im gleichen Augenblick erfolgte l̂ r nissi­

sche Gegenzug: der Prager russische .Handels 
Vertreter veröffentlichte eine Erklärung, in 
der die tschechische Wirtschaft aufinerksam ge­
macht wurde, daß der Beschluß der Moskau-

« Regierung streng durchgeführt w-rde« 
müsse. Da die Präger Nehrung die An-
ertennung SowzetrußlandS bisher nicht voll 
zogen ho^, müsse die neue Verord'ning 
auch in der Tschecho-Slowakoi Anwendung 
fintvn und könnten daher nach diesem î ^ande 
keine neuen Bestellungen verg.^ben wöoden, 
vielmehr würden die für die tsch^ hilche 
Industrie bestimmten russischen Aufträge 
nun nach Deutschland, Oesterreich und Po­
len vergeben werden. Nun werden i?l der 
ersten Hälfte des laufenden russischen Wirt­
schaftsjahres, d. h. in der Zeit vom l. Ok­
tober !926 bis 3i. März 1927, durch die 
Prager rufsische Handelsvertretung Bestel­
lungen in Höl)e von 172 Mill. tsch. Kronen 
getätigt; für das Sommerballisahr sind be­
reits Lieferungen für 34 Millionen f-.'st ab­
geschlossen und iveitere große Aufträge an­
gebahnt. Wäre der Ausfall d.'>cser G.'shäfte 
für die Tschvcho-Slowaikei schon an sich 
schwer tragbar, so mußte deren Vcrz?öung 
an die gefährlichsten Konkurrenten der tsche­
chischen Industrie umso empfindlicher treffen 
und veranlassen, bei der Präger Regi.?l:,lng 
auf schleunigste Herstellung normaler Bezie-
ungen zu Sowjetrnßland hinzuariieiten. 
Tatsächllich spvachen bereits mehrere Abord­
nungen diesen, die Anerkennung der Sowiet 
regierung mit Rücksicht auf das gefährdete 
Rußlandgeschäst nach Möglichkeit zu beschleu 
nigen. 

Und England? In London wußte mlm 
nun, daß der Beschluß der Moskauer Regie­
rung nicht als leere Drohung auifzufassen ist 
und Rußland den Abbruch der diplomatischen 
Beziehungen und die Kündigung des Han­
delsvertrages mit der Einstellung aller Aus-
träge an die englische Industrie ^antl̂ orten 
würde. Trotz alledem wurde der Bruch voll­
zogen; am 24. Mai erfolgte die Regierungs­
erklärung im Unterhaust, zwei Tage später 
dessen Beschluß über den Abbruch der Be­
ziehungen zu Rußlmld. Die Regierun? aber 
beschwichtigte die besorgten WirtschaftMhrer 
mit der Mitteilung, daß sie auch künftig tür 
Handelserleichterungcn ini Goschästsveckehr 
mit Rußlmid sorgen und die englische Wirt­
schaft zweifellos auch in Zukunst >>ort g:'.te 
Geschäfte machen werde, da, wie das ameri­
kanische Beiispiel zeige, solche auch ohne amt­
liche Vertretungen möglich seien. Daß dieser 
Optimismus völlig unangebracht ist, zeigt 
die Erklärung des russischen Volkskomnnsslirs 
für Außenhandel, M i k o j a n, daß in den 
nächsten Monaten lediglich die Liquidierung 
der bisher mit englischen Firmen abgeschlos­
senen Geschäfte durchgeführt werde Ml> von 
neuen A^chlüssen keine Rede sein könne. 
Dagegen hoffe man, die wirtschaftlichen Be­
ziehungen mit anderen Staaten umso besser 
entwickln zu können. An welche Länder 
man in Moskml hierbei denkt, ist nicht 
schwer zu erraten; die Besprechungen Miko-
jans mit den d e u t s ch e n. S st e e r e i-
chischen und italienischen Ver­
tretern gaben einen zu deutlic^n Hin.reis, 
wer an die Stelle Englands am russischen 
Markte treten soll. Ob aber dieses dulden 
wird, daß seine Konkurrenten am biltische 
Kosten dort gute Geschäfte machen? Das ist 
die Frage, von deren Äeantivortung durch 
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das „Foreign Office" für ganz Europa viel, 
unendlich viel Abhängt. Den« würde Vng» 
land, da» sich va« der Velleserung rusil-
schen Marktes jetzt selbst ausgeschlossen hat, 
die schwächeren Staaten Suropas nu« zwin­
gen wollen, zu seinen Gunsten auf den Ge­
schäftsverkehr mlt Rußland zu verzichten 
oder gar Großbritanien zuließ die Vezie« 
Hungen zu Moskau gleichfalls abzubrechen, 
fo wäre die Gefahr eines neuen WeltbrandeS 
in greifbare Nähe geriickt. Der ^oniinent 
kann und wird sich nicht in die Rolle einer 
englischen Kolonie finden und kieber die 
Konsequenzen ziehen, als „alle Schwan­
kungen der brUifchen Politik mitmachen", 
wie wrzlich das „Echo de Poris" den jetzigen 
Schritt Baldwins umschrieb. 

Mißverstanden. Dr. Z. Pflegte alltäglich 
im gleichen CÄfH zu frühstücken. Eines Ta­
ges merkt er, wie schwer sich der Kellner bek 
seinem Eintritt erhebt. „Ha^n Sie vielleicht 
Havmorrihoilden, mein Lieber," fragt der Arzt 
teilnashmsvoll. — „Ich weiß es nicht, mein 
Herr, aber ich will 'sogleich in der Küche fra­
gen, ob welche da sind." 

Darwn. M a nl a: „Willi, es waren 
Aepfel in der Kredenz, und jetzt ist nur noch 
einer da, wie kommt das?" 

W i l l i :  „Das  komn l t  davon ,  daß  e?  so  
finster war — da Hab' ich den anderen iricht 
gesehm."^ 

„Sie müßten abends die Rolläden herun« 
terlassen. Vüan sioht inlmer um zehn Uhr, 
wie Sie Ihre Frau küssen." — „Machen 
Sie keine dummen Witze, Herr. Um diese 
Zeit bin ich immer im Klub." l 

lange und wichtige Unterredung, Hekmgard. 
Ich habe il)n in der sicheren UeVerzeugung, 
dir nicht »vehe zu tun, denn für so kleinlich 
halte ich dich nicht, daß ich damit eine Vviel-
k?it verletzen könnte, gebeten, mir mein Wort 
zurückKugeben. Ontel zögert, weil er meint, 
ich bringe ein Opfer, was mir keines ist. 
Kannst du mir aus Ehr und Gewissen ver­
sichern, Helmgard, daß du mich so liebst, wie 
das Weib den Mann lieben muß, den sie sich 
zum <^atten erwählt? Nein, das ?annst du 
nicht, Kind, denn ich kenne dich viel zu gut. 
Dil wolltest mich nehmen, weil es ss be-
stinimt war, weil du glaubtest, deinem Vater 
d<idurch ein Glück für seine alj.cn Ta.:;e zu 
geben und wl̂ il sein Herz wie das deine an 
dem Sonnenhof hängt. Mich, Helmgard, 
mich hast du nie geliebt. Sage ob ich reckt 
habe." 

Helmgard stand, die Augen tief gerenkt, 
vor den beiden Männern. 

Einen Augenblick schien es, als wollc ver­
letzter Stolz in ihren Augen aufflammen, 
dann aber glän,^t?n ihre Ang?n sonnsg m,f 
und aus Baldo lustiirzend und ihre Arme 
UNI seinen Hals schlingend, schluchzte sie: 

„Du gibst mir das Leben wieder, Bald'o! 
Ich habe dich ja so lieb wie Hajo, meinen 
geliebten, toten Brlider. Ich glaub», ich 
wäre gestorben, n'enn ich deine Frau hätte 
werden müssen, denn auch du, Bald), du 
lieV^t mich nicht." 

„Nein, Helmgard", sagte er feierlich. „Ich 
liebe Isot, sie M meine Frau werden und 
der Sonnenhos bleibt dein." 

Helmglyd ^ Baldo. ihre Arme vo? sei­

nem Halse lösend, erschreckt an. 
„Ein hoher Preis", entgegnete sie. „Nur 

ein Mann wie du, Baldo, so stark, lieb und 
treu, kann ihn zahlen." Und glückselig auf-
lacheild, ihren Vater stürmisch imiarmend, 
rief sie laut: 

„Nun verstehe ich erst meine arme Isot. 
Die ganze Nacht hat sie, wie Tante Grit be­
richtet, Phantasiert, sie nchme mir mein 
Glück. Väterchen, sei so gut", fuhr sie fort, 
ihrem Vater zärtlich die Wangen!strerch«elnd, 
„laß mts unser Glück. Du »veißt ja sÄbst, 
wie es tut, wenn man um seiner Liebe Men 
leiden muß." 

Helmgard Stimme zitterte ein wenig und 
einen Augenblick ?var es. als wollten ihr die 
Tränen kommen. Eilert voMWinkerode aber 
fühlte, llm Baldo trug sein Mnd kein Weh 
in der jungen Brust. 

„Mir ist noch ganz wüst und wirr im 
Kopf, Kinder", sagte er gepreßt. „Laßt mir 
Zeit, alles zu verwinden. Wenn Ihr Euch 
durchaus nicht heiraten wollt, was !ch mir 
so schön gedacht hatte, dann muß ich Euch 
natürlich Euren Willen lassen, obwohl mir 
schlver fällt, besonders weil wir das M-ijorat 
behalten und Baldo leer ausgeht." 

„Der reich und glücklich sein wii'd, On?el, 
auch ohne den Sonnenhof", gab Balldo be­
wegt znrück, den Oheim gerührt umarmend, 
während Helmgard mit strahlenden Augen 
auSries: 

„Jetzt aber komm, Baldo. ich selbst führe 
dich zu Isot. Keinen Augenblick läng-^r soll 
sie trauern." 

Sie schob zärtlich iKren Arm in den 

BaldoS. „Ich bin ja so froh, Väterchen^^ 
jubelte sie noch ihrem Vater zu, dann hatt 
sie mit Baldo das Zimmer velassen. 

Der Freiherr sah den boideil kopfschüttelnd 
nach. 

Eine schivere Last legte sich auf 'eine See. 
le. Das Erbe, das nun von Rechts wegen 
seinem Kinde zufiel, um dessontwillen er ge­
bangt, bedrückte ih,l und er »ann, wie und 
'n tvelcher Weise er Baldo entschädig^r 
könnte. Er wollte mit Margone, sobald sii 
wohler war, trüber reden. Und noch düste 
rer wurde ihm zu Sinne, als er an Mar. 
gone dachte. Welch ein dunkles Verhängnis 
schwebte über seinem Hause. Nirgends war 
ein Licht. Das eine beruhigte ihn ^venigjtens, 
daß er in Helmgards Augen geleseir, daß 
keine bräutliche Liebe sie mit Baldo verband^ 
dennoch ahnte er, daß irgeildein ti-î er 
Schatten in dem Herzen seines sonst sk-nni-
gen Kindes stand, ein Schatten, den er nichl 
kannte, der ihm aber alle Gedanken lä'zmle 
Helmgard glücklich zu sehen, war seines 
Lebens einziger Wunsch, na^em er längsl 
eingesehen, daß er seinenl Weibe doch nichj 
das Gliück hatte geben können, das si? l- îd« 
so heiß erhofft. Gesenkten Hauptes, mil 
müden Schritten ging Eilert von Rink^row 
hinauf zu Margone und in bitterem 
den'ken sckDveis^ten seine Gedankeil znn^ 
Erlenschloß, nv ein Mann saß, der nicht 
vergeben konnte und wollte, um eincr < in' 
samen und unglücklichen Frau noch ein lch' 
tes Glück zu gelben. , 
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Nachrichten vom Tage 
Lomavnes WogeMlck 

einer Gerlchtskom-
Mission 

Um die näheren Umstände bei der Kasieler 
Straßenbahnkatastrophe festzustellen, ent­
schlossen sich der Staatsamvalt und die Ge-
richtsr»mmission zu einem lebensgefährli-
chefl Wagnis. Sie untcrnolhinen nämUch eine 
F<chrt in einem führerlosen Wagen über die 
abschüssige BerMrecke. Ein Frankfurter 
O^ringenieur erbot sich, den Wogen gencru 
wie den Unglückswchen fahren zu lassen, 
und sprach die Ho-ffnunH aus, daß es ihm ge­
lingen werde, den ohne Strom fahrenden 
Wagen vor ^r lebonsiZefährlichen Kurve 
wieder anzuhalten. Er lehnte aber eine Ver­
antwortung Kr t»aS Le!^n der Mitglieder 
dep Gerbchtskoimmission ab. Trotzdem ent­
schloß sich die Kommission zu dean gescdhrli-
chen. Experiment. Der Wagen wurde ohne 
Strom abgelassen und fuhr mit einer so 
wahnsinnigen Geschwindigkeit den Abhang 
hevalb, daß die Mitglieder der Kominission 
von einem lähmenden Schrecken befallen und 
ihnen die Sinne benommen wurden. Glückli­
cherweise gelang es dem Ingenieur, knapp 
vor der Kurve die Bremse in Tätigkeit zu 
setzen, so daß die Kommission mit bloßem 
Schrecken davonkam. Es wurde festgestellt, 
daß der Wagen, wie die beinn Unglück geret­
teten Passagiere angaben, den Weg von der 
Mfahrt bis zur Unglücksstelle in 27 Sekun­
den zurückgelegt hat, so daß es begreiflich 
erscheint, l̂ ß in dî er knap '̂en Zeit nie-
manid den Gedanken fiassen konnte, d^ Brem­
se in Tätigkeit zu setzen. 

t. Diplomatenausflug nach Nooi Gab. 
Vergangenen Sonntag veranstaltete das 
diplomatiscl)e Korps einen Ausflug mit dem 
Spezial-Personendampfer „Aleksandar" von 
Beograd nach Novi Sad und zurück. Am 
Ausflug nahmen unter anderen teil: der 
polnische Gefanidte O k e n s ? i, der deutsche 
Gesandte Dr. O l s h a u s e n, der ruimä--
nische Gesandte E m a n d i, der österreickiä-
sche Gesandte Dr. H o f f i n g e r, serner 
die Gesandten Ienn er (Schweiz), B a-
tarelski, FehtiBeg (Türkei), 
CenaBeg (Albanien), der Ges^ftsträ-
fler D i b e t und der päpstliche Nuntius 
Msi;?r. P e l e g r i n e t t i. An der Ex­
kursion beteiligten sich außerdem: der Mini­
ster für Sozjialpolitik Aleksandar M i j o-
v i Ackerbauminister Stankoviä usw. 
Den Ausflüglern wurde beim Anlogen des 
Dampfers ein herzlicher offizieller Empfang 
bereitet, doch mußte ein großer Teil des 
Programmes wegen strömeniden Regens ge­
strichen werden. Abends kehrten die Teil-
ttehmer nach einem Konzert auf dem Damp­
fer in Idie Residenzstadt zurück. 

t. Die grüßte neue Orgel in Jugoflawien. 
Die weit und breit bekannte Orgelbaufirma 
Brandl (Marlbor) wird demnächst die 
größte Orgel Jugoslawiens erbauen, und 
jwar in Osijek. Die Orgvl wird im gotischen 
Stil ausgeiführt wertien. Die Höhe ist mit 
13 Metern, die Breite mit 8 Metern festge-
etzt. Das Maniml wird sich aus W Regi­
stern un^d 4000 Tasten zusammensehen. 

t. Advokat Dr. Jakob StesänLie in Veo-
grad hat seine K îlnzlei aus der Frankopino-
va in die Kr. Natalize ul. 18 (uoben „Trig-
lav") verlegt. 

t. Fritz v. Ostini gestorben. Der lic^ns-
vürdiige Mettfch und Poet, dem deutschen 
l̂ ulblikum als der „Biederineier mit ei" aus 

Hunderten von lustigen Gedichten und 
Knurren der „Jugend" liolxl̂ 'worden, ist 
n seiner Villa in Ecking am Starnberger 

See im 06. Johre einem Schlaganfall erle­
ben. Friß Freiherr v. Ostini, der einem al-
en bayrischen Akelsges5ilecht entstanvmte, 

gehörte dein Kreise der Literaten an, die sich 
um die Falhne der Jugend und des SlinPli-
zissiinms gesclMt hatten, um Aegen Ende des 
vorigen !^WrhundertH deil Kampf gegen Wi 
lifterwm und „Gartenloube"-Romantik auf­
zunehmen. Viele Jahre hindurch zeichnete 
er auch als Herausgeber der Jugend, die viel 
gelesen wur>de. Ostini war aber ««uch ein 
Kunstschriftsteller von Bedeutung. 

t. Eine ganze Familie ermordet. W a r-
ch a u, 3. Juni. In »der Ortfchaft Szadie 

Haben unbeikannte Täter eine ganze ĵ milie 
oÄf grausame Wei'se ermordet. Die Mörder 
Kündeten in «der Nacht dos ^us des Land­
wirtes Hryntschak an. Als die Ehe- îatken sich 
»tzg l!»em Hauje retten wollten, wurdet: sie 

niedergeschossen. Auch die drei Kinder und 
seine alte Mutter wurden auf grausame 
Weise getötet. Die Täter entkamen. Man 
vermutet einen Racheakt. 

t. Lord Landsdowne gestorben. L o n-
d o n, 0. Juni. Der Vater der Entente, der 
j e t z t  8 J j ä l h r i g e  L o r d  L a n d s d o w n e ,  
kder vertraute außenpolitische Mitarbeiter 
von Eduard dem Siebenten, ist auf dem iri­
schen Landsitz s<?incr Tochter Lady Bauclerk 
plötzlich gestorben. 

t. Man tanzt im Zeppelin. Das Neuche 
auf dem Gebiete des Flugwesens ist der 
Tanzsawn im Zeppelin. Pariser Zeitungen 
wissen von einem neuen Zeppelinluftschiff 
zu erzählen, das in FriodrichHafen gebaut 
wird und für den Flugverkehr zwischen 
Spanien und Südamerika bestimmt ist. Die 
ser neue Zeppelin soll in solchen Dimensio­
nen gehalten sein, daß er siünfzig Passagiere 
nicht nur befördert, sondern auch einen lu­
xuriös ausgestatteten Salon enthalten wird, 
«der sowohl als Speisesaal wie als Tanzsaal 
dienen soll. Man wird also auch balö in der 
Luft tanzen kî nnen. 

t. Vierlinge. MrS. W a t s o n, die Frau 
eines eniIifchen Eisenbahnangestellten, gab 
vier Kindern, drei Jungen und einem Mäd-
chen, zugleich das Leben. 

-lD-

Die Farbe des Himmels 
und das Wetter 

Schon seit den allcrältesten Zeiten bringen 
die Erfahrungen der Land- und Forstleute, 
der Fitscher und Tchisser die Färbungen des 
Himmels und der Wc>:ken mit der Witte­
rung in einen Zusammenhang. Die wissen-
schaiftliche Wetterkunde hat sich mit diss'.vi Zu 
sammenhä-ngen bisher fast gar nicht beschäf­
tigt. was eigentlich zu bedauern, ist. Denn ob­
wohl es an langjährigen systematischen Auf-

We ̂ «dlizclMikZAi sor 

Wirte nicht cib, bis dich .̂-zhn» 
schmerzen plciqen. Tchon !l«!ute 
solltest du anfangen, für d îne 
Zähne die berühmte 
Zahnpasta zu beniitzen. ?)iese 
hat sich seit lanqen ^crhren als 
wirksamstes Zahnpfleqemlttel er 
wiesen. 

Zeichnungen, die eine genauere Erforschl?ng 
und Angabe von Gesetzmäßigkeiten er'n!.^gli-
chen würden, fast völbig mangelt, so steht 
doch nach Mitteilungen des augeseheneil Me­
teorologen Lester fest, daß gewisse Färbun­
gen und Abschattierungen des Firmaments 
mit bestimmten Wetterarten verbunden sind. 
Allgem<'in zil!sammenfasscn>d kann gesagt wer­
den, daß die heiteren, sanften und zarten 
Farbentöne Schönwetter anzeigen, während 
die ernsteren, starben:md reicksiich gemischten 
Tönungen einen Wctterums6)lag oder aus­
gesprochenes Schlechtwetter envarten lassen. 
Von einzelnen Farben bedeutet: Rot (in 
schmalen, langgestreckten Streifen üb'.r der 
niedergehenden Sonne) im Sommer Trok-
kenhe i t ,  im  Win te r  F ros t ;  l euch te^ ides  Ro t  
(am westlichen Himmel aufstrahlend) weite­
res Wetter; sattes Rot (über zerrissenen Wol 
ken) Ungewisses Wetter und vor allem Stür­
me. Grün (nach starken Regenschauern) Fort 
dauer der Regenfälle mit zeitweiligem Son-
nendurchbruch. Tiofes Dunkelblau stürmi­
sches, leuchtendes Zartblau ssogenannt's Him 
melsblan) heiteres und beständiges Wetter. 
Grau (besonders dichtes Aschgrau) Regen, 
gelbliches Grau von Osten her den Himmel 
überziehend) Trockenheit. Gelb ches)nders 
wenn es den ganzen Himmel bedeckt) icki-we-
ve Stürme. Violett (vornehmlich an Hau­
fenwolken. die niedrig treiben) im Winter 
starken Ostwind. Kupferrot an Wolken im 
Sommer starke Gewitter, im Winter .^-agel-
schlag. 

Nachrichten aus Marwor 
Der Smpfang der tsche-

choslowakischen 
Faktoren 

Wie bereits berichtet, befanden sich Ver­
gangenen Sonntag auf der Durchreise durch 
Mardbor 34 tschechoslMakische Faktoren, 
die eine Fachexkursion nach Jugoslawien 
unternommen haben. Den mit ^m Wiener 
Schnellzug eingetroffenen Gästen wurde 
am Hauptbahnhos von feiten der hiesigen 
Kollegen und der tschechischen Vereinigun-
ge ein waviner Em^alt«i bereitet. Zur Be-
grüßlmg hatte sich auf dein Perron ein grö-
ßres Publikum mit Vertretern des sloweni­
schen Faiktorenverbandes, der Jugoslawisch­
tschechoslowakischen Ligl, und des TsclMen-
klubs an Spitze eingefunden. Gleich nach 
der Ankunft des Zu-ges wurden die Tsä^echeti 
vm Namen des Faktorenverbandes von 
Herrn Alois S t r a 8 n i k mit herzlichen 
Willtommworten «ipfangen. Es erfolgten 
Ansprachen der Herren S a x, Dr. R e i s-
man und B u r e 8. D'n Damen der ein­
gelangten (Näste ^vurden Blltinen überreicht, 
worauf ihnen ein bescheidener Imbiß gebo­
ten wurde. Nach genielsamem Uiotographie-
ren verblieben die tschechischen Faktoren in 
ungeztvilngenem Ges^-räch n,it den Vertre­
tern der genannten Vereinil̂ iingen, worauf 
die Reise nach Vom Süden deS Königreiches 
fortgesetzt wurde. 

AutounfaN 
Gesteim flchr der 30ji>!hrige Wnifseur 

Karl Weniger holz mit einem Vier­
sitzerauto durch die KÄrnt,terstras;e in der 
Richtung nach Kamnica. Fast ini gleichen 
Moment kam der 3.?jcihrige Vmil-ffeur Bvris 
Valdc mit einem Wagen der Vertretung 
R. Pelikan idurch die Stroßmayer-< îasse 
anf den Vodnrkplatz zu gefahren und ftieß, 
'da jedes Ausweichen im vorhine'in unm^^g-
lich war, mit ziemli<l>er Geschwindigkeit in 
den von Wenigecholz gelenkten Wagen. 
Durch den Znfaminenprall wtirden beide 
Automobile geringer beschädigt, doch betrügt 
der geschätzte Schalken etwa gegen -^000 Di-
llar. Eine persönlich vom Pollzelrat Herrn 

M a r i b o r, 7. Juni. 

P e s t e ö S e k  g e f ü h r t e ,  a m  U n f a l l s o r t  e i n -
iAetroffene Polizei'tomMission hat die sofor­
tige Untersuchung eingeleitet. 

Freie Woftnungen 
VraMa nlica 0, 3. Stock, 4 Zimmer, Kü­

che und Nebenrälvme der Partei Anton T o-
n e j c; Puökiiwva ulica 4, 1. Stock, Zim­
mer, Ksiche uwd Nelbenränme der Partei Ivo 
S i  8 k  a ;  Wi ldenra ine r jeva  8 ,  I .  Stock ,  2  
Zindmer, Küche und Nebcnräume der Partei 
Iollmnn H a ß; EvetliLna ulica 30, ein Zim» 
uier o^hne Herld der Partei Anna L a ck-
n e r; Linhartova ulica 25, 1. Stock, ein 
Ziiulmer, Küche und Nebenränme der Partei 
Stefanie M a z i l; Triesterstras^e 71, eben 
erdig, ein Zinlnrer, KÄ.'he und NebenrAume 
d '̂r Partei Viktor Leber; Kärntnerstraße 
Nr. 39, Mnnsal-dcmvoihnnng im Hos, ein 
Spcirherdzimmer der Partei Jo7)ann D i 
m e c; Tezno, Ptusfka cesta 31, ein Ziinmer, 
Küche und Nebenräunte der Partei Antvin 
1 n g o v i L; Nvva vas, Spod. Radivanĵ ka 
cesta 14, ein Zimmer, Küche und Neben-
rälnne t^r Partei Leopold I a n L i Sl. 
Mstrica 00, I. Stock, drei Zinimer, Kabinett, 
Mche und NeHenränme l̂ 'r Partei Aloisia 
Krautsdorfe r; Slov. Bistrioa l0t, 
2 Zimmer, Küche und Nebenräume der Par­
tei Joses I e l e n; Mesna ulic^ ebener­
dig, ein Spar^-'erd'.ziimmer der Partei Ivan 
K o b a n; Mesna t>lica Lv, k^benerdig, ein 
Sparherdziminie? der Partei Jakob G e r a-
t i ö; Pobreije, Cesta na Brezje Ai, ebener-
ldig, ein Ziminer, Küche und Nobenräume 
der Partei Leopold n i d r; St. Leonhard 
i. d. W.-B. 75, 2 Zimmer, Küche und Ne­
benränme der Partei Franz P r a v d i L. 
Geslicl)« um Anweisnnix, der zitierten Woih-
nnm^en sind lägstens bis Donnerstag, den 
9. d. M. mittags beim erstinstanzlichen 
Wohnungsgericht einzubringen. 

^ befindet, wird cnn S a m s t a g, dan 11. d. 
M. um 16 Uhr wieder eröffnet iver^. Er-
wä'hnenswert wäre noch, daß in der letzte» 
Zeit eine ganze Reihe ^kannter Werke der 
Weltliteratur von der Bibliothek erworben 
wurde. 

m. Kaufmännische Schanbetriebe. In 
ner Mitteilung des Handelsgrt^miums «'er­
den diejenigen KaMoute unid t^einvsrs'Hlei-
ßer, denen die Golverbebehörde ?nit 30. Juni 
den Ausschank von alkoholischen Getränken 
verboten hat, in ihrem eigensten Interesse 
ersucht, sobald als möglich in der Gremial« 
ianzlei vorsprechen zu wollen, damit die 
Rekurse innerhalb ^^r gestellten FaciA von 
14 Tagen erledigt wc?rden können. 

m. Gehilfen» und Lehrlingsausstellung. A« 
12. d. M..UM 10 Uhr vormitdazs findet im 
großen Umon-Saale die feierliche Erö?fnimg 
der Gehilfen« und LehrlingsauZstellung durch 
d e n  B ü r g e r m e i s t e r  H e r r n  D r .  L e S k o S a r  
statt. Anschließend daven wird im Garten 
ein öffentliches Konzert unter Mitwirkung 
der Eisenbahn-er-Musiktapelle „D r a o a 
segeben werden. 

m. Arbe t̂smarkt. Vom 29. Mai bis  ̂
Juni haben bei dieser Börse 141 männliche 
und 59 weibliche Personen Arbeit gesucht; 
0 männlichen un^d 02 weiblichen Personen 

wurde Arbeit angeboten, 87 Personen haben 
Veschästigung beko-nlmen, 62 sinid außer Evi­
denz gesetzt worden und 22 find abgereist. 
Voin 1. Jänner bis 4. Juni haben insge­
samt 3770 Personen Arbeit gesucht, 20S1 
wurde dieselbe angeboten, 1?  ̂ haben Ar-
b-ert ibekommen, I0.W sind außer îidenz ge­
setzt worden und ?i44'sinld ab^reist. — Dmkch 
die ArbeitsbSrse in Maribor bekommen «r» 
beit: 15 Feldorbeiter, 10 Knechte, 6 Win­
zer, 7 Meier, 1 Elektriker, 1 Spengler, 2 
Schuhmacher, 2 Weber, 2 Gärtner, 3 Hikfs-
arbeiter, 10 Anstreicher, 9 Lehrlinge (Völ­
ker, Müller, Hafner, Spengler, Schlosser, 
Tischler): 30 MäiAde, 1 Unterlänferin, 1 Zu­
trägerin. 1 Gasöbaus^öchin, 1 Stepperin str 
Schuholberteile, 14 Dienstmäidichen, 10 Kö­
chinnen, 3 StAbemuädchen, 3 Beidienerin-
nen, 2 Köchinnen für die Finanz 1 Köchin 
für die Osifiziorsmenage, 1 bessere Wirt-
^ouiahjiF l ^uzhxzvmasqUW l 
chen. 

m. Die UrbeitSbSrse w Marwor sncht 
dringend gut geiübte Anstreicher unid zwei 
versierte Webereimeister mit einer m«Hr-
jähriiPN Praxis fiür eine Schlicht- und me­
chanische Weberei. Jnteressmten mügen fich 
bei der Aribeitsböxse melden. 

m. Invaliden, Achtung! Die AmtSstunKen 
«der hitzigen Ortsgruppe der Jnvalidenver-
einigung sind wegen Reinigunq der Rämne 
«der städtischen Buchhaltung für die Zeit 
vom 7. bis 20. Juni auf die NachmrittagS-
zeit verlegt worden, und zwar auf Mittw^ 
und Somstag von 15 bis 1? 1?hr. An Fei­
ertagen wird, wie bisher, von 9 bis 11 Uhr 
vormittags amtiert. Der Ausschuß. 

m. Amtstag der Kammer für Handel, In» 
1»ustrie unk Gewerbe. Dt'r nächste AmtStag 
der Kammer für Hatvdel, Industrie nnd 
G^ütverbe in Maribor findet am Freitag, den 
10. d. M. von 9 bis 12 Uhr statt. 

ln. Die Polksbibliothek im „Narodni 
dom", die sich nunnlc^r in vorkommen neu­
en utch reniivierten Sälen (Partiure rechtS) 

Am 7. August tY27 : 

Feuerwehr XonOola 
m. Essigsäure und ungliickliche Lî . Ge­

stern verst̂ te sich ein 24-jKhrigeS Mädchen 
beini „Waldtoni" durch EssiMure zu ver­
giften. Die Bedauernswerte zog sich dabei 
schrecklickie Verwnndnni.vn des Munides, des 
Schlundes und des Vdagens zu und wuride 
von er sofort herbeigeeilten RettunyHabtei-
lnng ins Allgemeine KrankerchauS gMacht. 
DaS Motiv der Tat: unglücklick)? Lieb« . . . 
Das Mäidchen konnte, da ihr der Mage« 
rechtsseitig ausgepunmpt wurde, am Leben 
erhalten werden. 

m. Oeffentliche Versammlung in ArLeviaa. 
Am Donnerstag, de 9. d. M. um 19 U!hr 
spricht Herr Ob^erirmlter M e g l i L im 
Gast>banse Vvntbek über die Folgen, welche 
im Falle der Anglioderung der genannten 
Gemeinde an die Stadt Maribor eintreten 
würden. 

m. Kinder-Theater- und Kabarettvorstel­
lung. Am 13. Iutti um 20 Uhr findet im 
Thoatersaale der „Zabntina gvspodarska 
battka" unter unentgeltlicher Leitung d« 
Frau KaMmeister Siege eine Kinder« 
Theater- nnd Kabarettvorstellung zn Gun­
sten der Freinnlligcn Feuerwehr und ldcre« 
RettungM>teililng statt. An dieser Borfle»» 
lnng «beteiligen sich nur Kinder von Bür­
gern der Staidt Maribor. Die Kosten der 
Veranstaltnng werden, iim Sinne der Ai-
tnanitären Institution, von den Eltern der 
beteiligten Kinder bestritten. Das Pro-
gra/imn wird noch im Laufe dieser Woche be^ 
kanntge».ieben werden. Separate Einln» '̂»»:» 
gen nx'rden nicht auSgegben. DvS,ProANM«U 



«WMU'M WU 1?. ZM 

PK ach bor Neî e, ob zu H«4e, 
Hoch lNßch und m der Arbertspa^e, 

jK«» Ga^est«ihswck mvd zur Jause 
S«A> nur g»üe „Clio"-Br«mje! «83?. 

reichhaltig. Wer sich einmal recht 
DM ««techÄte will, der verfcnvme nicht zu 
ßommcn. Das Wcs>rtommando bittet, diese 
H«>i«»ttäre Beranl̂ tung zahlreich zu be-
ßucho«, »veil der eventuelle Rein'ge'tvinn zur 
ßkchchasfm  ̂ von Verbandmaterî , Schläu­
che«, Benzin, Oel iksw., sowie zur NeMa-
wr der Nettungs- und Feuerwchrgeräte 
verwendet wird. Den Kartenvorverkauf 
Äbernimmt aus GesäNgkeit idie M«lsitalien-
handimig H ö f e r. Preise der Mätze: 25, 
LV, 1'5 10, Stchpltttze 5 Dinar. Kinder zah­
len, mit AusnMme der Stehprätze, die 
KMe. 

m. Beschäftigung für Zwimerleute. Die 
ArbeitAbl)rse in Maribor benötigt per so-
pnct 15 leistungsfähige Zimmecheute. Stel­
lenbewerber mögen sich sofort im Büro der 
ßkrveitsbörse melden. 

m. „Planinka^ .̂ Donnerstag den 9. d. um 
9 Uhr abends im Klubhoim wichtig» Be-
Mutz '̂ung. Unent-schubdigtes Ferndleiben 
verpflic^et für Be'schlnßznstimmung. — Der 
Ausschuß. 5)09 

m. Appell an einen Finder. Ter ehrliche 
jMntier des Betvages von 270 Dinar, den 
«me arme Witwe Samstg nachmittags ver­
tonen hat, wivd gebeten, das Geld gegen 
Belohnung Ob breiM Nr 4, Parterre, ak^u-
geibe«. 

m. An mildtätig« Herzen wenden sich un-
 ̂beiden kranken, mittello>sen Invaliden-

Familien mit der inmgsten Bitte, ihnen ktei-
«nere Gaben znkommen Ku lassen, die aus Ge-
fAligloit die Redo îon des Blattes entgegen­
nimmt. 

m. Wetterbericht. ?!Zwribor, 7. Juitzi 8 
Ghr früh. Luftdruck: 7.̂ 3; Dh-ermloihygroskop: 
/7405 T^peratur: -j- 15.5; Windrichtung: 
MW; Bewöl̂ lng.' Möderschlag: 0. 

 ̂ Vorficht! Ihre kostbare Wäsche dürfen 
Me nur Mt „Ähicht-Teripentinl̂ ife" wa­
chen, denn sonst gebt sie zugrunde. 

' Wir geben allen loerten Spielern der 
Mlassenlotterie beLannt, daß ld-ie Lose Kr die 
^14. Runde eingelangt sind» Jsdermann, der 
das Los dafür kauft, um einen Haupttreffer 
zu gewinnen, kauft die Lose nur a«s ilnie 
ren Glücksserien „U îton G o l e Z, Mari 
bor, Aleksanbrova cesta 42." Speziell weil 
dort mehr Lose verkauft werden» als bei al­
len Vevkaussstellen in Adaribor zusmnmen, 
<so Mmen die Spieler nur auf ein dort ge­
kauftes Los auf einen Haupttresifer rechnen. 
Beweis hiefür ist, daß in der 13. Nunde 
insgesamt acht Haupttreffer auf >die dort 
»»erkauften Lose Mallen sind. Die größte 
Auswahl der Lose. Die genaueste Evidenz 
imd die Tnlmtteste Bedienung. Absolute Si­
cherheit. MB 

-rn-

Rachrkk>tma«<6eDe 
Schwurgericht 

C e l j <, 7. Juni, 

^Me Verhawdlung gegen de«r 24jährlgen. 
Mckergehilsen Martin R o m i h us Svlce 
'Oe.î 'Bwnca, der u-nter der Anklage stand, sei-
«ne^eliebte Maria DuöiL in 3ieZtani b'i 9?ai 
'henbu»g am 92. Juni 102K mit Strychnin 
'vergibt zu h.a!ben, dMlerte am Sa:?'̂ t>aff 
/von halb !1 Uhr.vormittags mit einer kurzen 
Unlterbrechimg bis Mitternacht. 

Die Gesckiworeneu verneinten die Fräße 
wegeii Mordes, bejahten aber die Fra^e we-
.gen Abtreibimg ĵ enidsr Leibesfrucht und 
dî l̂̂ age wegen vei1i»»chter Anlekung^u M-
icher»Zeugen .au5sage .  Nomsh  wurde  zu  !  ün f  
I aiihs^r e n>Miwevcn Ker^s verurteilt. 

Den ?l«gekbagt«n vereidigte Herr ^o5^»r 
K e.-r '̂fDtch. b.a^u.Mt.e r. Mit dieser Verhan^-
Iunq>^n«de die'iSommert'agnng des Schwur-
Dtrichies'-in Celje beendet. 

c. Wahl<on»mLflion flir die Tcmeindeivah-
.len in Celje. die am 19. d. > t̂atrsin!)-.'ii-
.'den Gememdewahlen in VckjL wurt)o zum 
Vo^^shen'den der Wahl?k>inmissllc» î am Wal̂ l«' 
Platz 1 Dürgerschule) OberlandcSgLr'chlSrat. 
.Dr.̂ JOh îM F -Î e r i n imd ^>uni B^ksitzen« 
den Ainanzrat Dr. E. M o L n i k, zum 
Vorsitzenden der Wahlkommissinn am 
,.t̂ .2 .̂ tadta.mt) aber LandksgortchlS«^  ̂

Jakob K o n d a und zum Beisitzendew 
nt Dr. A. I u h a r t ernannt. 

e. Firmmig. Am Pfingstmontag vormittag 
wurde in der Pfarrkirche in Celje vom Fürst 
bischof Herrn Dr. K a r l i n die Firmung 
-abgehalten. Während es am Pfingst'fonnta  ̂
fast den ganzen Tag regnete, herrschte am  ̂
Pfingstmontag schöne, sonnige Witterung. 

c. Aus dem Poftdienste. Der Postbeamte 
Herr Karl K o s e m in Mozirje sowie die 
P o s t b e a m t i n n e n  F r l .  L e o n i s  L a m p  :  k  i n  
L j u b l i a n a  u n d  F r l .  F r a n z i s k a  T ü r k  i n  
St. Jllrij ob SLavnici wurden nach >5klje 
versetzt. 

c. Mvftermrgen. In der Zeit vom bis 
15. d. finden lin Celje, mit Ausmch^ne der 
Sonn- und Feiertage, tiiglich Musterungen 
statt. Die Wehrpflichtigen legen gutes Be­
nehmen an den Tag. Aus-schr îtun^en. wie 
sie sonst anläßlich der Musterungen seitens 
betrunkener Burschen öfters vm^kommen, find 

»bisher nicht zu verzeichnen. 

c. Beim KreiSgerichte in Celje ist die 
Stelle eines Kan l̂eibeamteu a.u3geschri,:ben. 

c. Blumentag. Die Ortsgruppe der staat­
lichen Kinder- und Jugenidfürsorge in ^ l̂je 
veransta^et am Samstag den 11. d. M. ei­
nen Blumentag zugunsten armer Kinder. 

c. Ein Auto verbrannt. Am Samstag den 
4. d. gegen halb 9 Uhr vormittags geriet 
auf der Straße in Sava bei Celje das vom 
Chauffeur Alois Drofenik «uS Celje 
g e l e n k t e  A u t o  d e s  H o l z h ä n d l e r s  L e d n  i k  
au!s Sacka bei Nova cerkev in Flainmen. 
Der Cillier Freiwilligen Feuerwehr e?lang 
es, den Motor zu retten, während Auto 
fast gänzlich vernichtet wurde. Der Kraft­
wagen war versichert. 

c. Rauchsangfencr. Am Pifängstmontng vor­
mittags brach in: . use in der Mexander-
gasse, in dem sich der Damenhutsalo-n A. 
Staubinger befindet, ein Rauchfang-
souer ans, das jedoch bald gelöscht wurde. 

c. Polizeichronik. Samstag den 4. Juni: 
3 Verhaftungen wegen Bettelns, 1 Är.zeige 
wegen unvorsichtigen Radfahrens, l Anzeige 
^vegen Verlustes einicr Damennickeluhr, 1 
Anzeige wegen Verlustes einer schwarzen le­
dernen Handtasche mit 24 Dinar, einer Schü 
lerlegitimotion au>f den Namen KaroÜne 
Pukl, einem Taschentuch und einer Bi'stäti-
gung der Firma „Humanii" und 1 Anzeige 
wegen Ver^stes einer Herrenuhr. — Sonn­
tag den 5. Juni: 3 Anzeigen wegen Trun­
kenheit und LärmenS, 1 Anzeige iveg«?» Be­
leidigung eines Sit̂ rheitsorganes und 1 
Anzaî  wegen Emmengung n den dienst 
des SicherheitsorganeS. -- Montag den 6. 
Juni: 3 Anzeigen wegen Trim?enheir imd 
Lärmens. 

Kunst und Literatur 
MM«wWeater ßn 

Marlbor 
Stepirtolre 

DieMag, 7. Juni: Geschloffen«  ̂

Mittwoch, 8. Juni: „Die EzardassükZtin", 
Ab. B. Coupons. 

Donnerstag, 9. Juni: „Rigolsito", Ab. A. 
und C. Coupoiis. 

„Me ssardasfürsttn" 
Am Pftngstsamstag und PfinMonntag 

wurde dieiser Operettenschlager ^n zwei schmis 
sigen AuMhrungen wieder in unseren Spiel 
PlM einigereiht. Besonders Lob verdient 
Herr KapÄkneister H e r z o g, der rapid 
zum ronti-nierten Ol̂ etten îgenten hLran 
geroist ist und speziell in den rassig-prickoln-
den Melodien Kaimans seine Domäns ge­
funden hat. Rühmend sei auch die R e z i e 
des Herrn Urvalek hervorgehoben, der 
p r ä c A i g e  B ü h n e n b i l d e r  s < j ^ f .  F r l .  L u b e j  
war als Siw Vare^u sympathisch und 
zeichnete sich auch ges l̂ich aus, ohne frei­
lich an die seinerzeitige Vertreterin dieser 
Rolle, Frau M i t r o v i L, heranzureichen. 
Von d^n übrigen Solisten seien hcrvorg^bo--
ben: Frl. UdoviL (Komtesse Stasi), die 
sich in der Operette „Fövsterchristl" als Z^-
geumrin die ersten Svlistinnenlorbeeren ge­
holt hatte und welcher nur noch etivas S5)U-
lung ihrer ansonst sehr ansprechenden Stlm-
m e  s e h t t ,  w ö i t e r s  Z a k r o j Z e k a l s  
AnHilde, Herr HarastoviL (Bol'.i) und 
Herr Urvale ? (Feri-bacsi). Das Haus 
war nanienlich am Sonntag ausgezeichnet 
besucht und kargte nicht mit Beifall. 

Remarf. 

NacftrlchtenausWus 
Schweres FlobmiqMck 

Gestern nachmittags um ca. 16 Uhr neig-
nete sich an der hiesigen Driubrücke ein 
schwerer Unsall, der für die Brücke selbst 
hätte verhängnisvoll werden kiinmn. Zwei 
Floße kamen nacheinander gegen die Drau-
bri'lcke herant̂ fahren. Hier stieß das erste 
Floß aus biher noch nicht festg t̂ellt'̂ ir llr-
sache auf ein Joch -ur»d zevscheltte. DaZ glei­
che Schicksal lÄderfuhr dem Meiten Floß, 
da es »icht meHr ro^zsitrg auKvoichen konn­
te. Bald nach Be>kanvt»verden der Katsskro-
Phe kam ei.ne Abteilung von Pionieren her-
beiMeitt und nahm die Bergungsarbeiten 
Mls. Glücklicherweise ist kein Msnschenopfer 
zu beklagen. Ein groß  ̂Teil des Ho><>^s  ̂
die beiden Floße sn-ßten gegen 200 ^bik-
Meter — konnte bereits gerettet werden. 

Da die Brücke an den betreffenden Jochen 
besMd«igt worden sein dürste, wurde sie bis 
ans weiteres für den Wagenverfehr gespt'rrt. 
Ebimso wurde die Flößerei eingestellt. 

p. B«nefiz»»rste«nng an unserem Stadt 
thester. Wie bereits vor einigen Tagen be 
richtet wuride, gelangt am M i t t w o R e i n h a r d t̂ und Mavie Iersttza mit 
den k?. d. Angelo Cerkvenik sÄra îödie 
„OcZiööense" ( „Läuterung") an unsc-ren». 
Stadttlieater Kur Uranffĵ hrung. Dieser 
oterabend ist aber zugleich auch die Benesiz--̂  ̂ er sich von ibVem großen m'nnodvirmast 
vorstellnng 1-ür die beiden neben Valo Bra­
tina verdienstvollen Mitglieder des 
scmbles Herrn Kaukler und' Frau l? a-
b r i j e l L i e. 

..IIS" 

„Der Orlow" — vaph»iel AnLiea M i-
t r o v i ü .  V o r  d i c h t b e s e f t t e m  H a u s e  g i n A  a m  
Pfingstinontag GranilZ^staedtenS „Orlow" 
in Szene. Die Meisterleiistung der Frau M i-
t r o v i L als Nadja Nadljlakowska haben 
wir schon bei früheren Anlässen bewnnoert 
und gewürdigt. Operettendiva par ezcellcnce! 
Unlsrr heimisches Ensemble bem!>hte sich m t̂ 
Erfolg. Hervorzu^ben find Herr B r a-
t  u  Z (DoroZansch) ,  He r r  U rva le  ? (John  
WaW. Herr H a r a st o v i L (Iolly Ief« 
ferson) und — Î t not keast!  ̂Frl. S u-
b e j (Kitty MaiiHmckS). D« Abend verlief 
sehr aniiniert. — Nemark. 

Die Oper „Rigoletto" geht am Don­
nerstag den 9. d. für die A-Abonnenlen so­
wie für einige aus dem C- inS A-A5cnne-
ment versetzten Theaterbesucher zum vorletz­
ten Male in Szene. Da ein Teil de? Mi'li-
tärkapelle bereits am 15. d. nach Dobrna ab-
reist, ist daS Theater gezuningen, die Abn îck-
lung des musikalischen Repertoires zu be­
scheinigen. Die Oper „T r a v i a t a" 
wird mit Hikfe eineS konibinierten Orchesters 
einswdiert iverden. Im Sch>a«spiel begav^n 
soeben die Proben zu BranisLa  ̂ MuSiä Ko­
mödie Die Schcmfpielsaison wird 
mit Shakespeares ̂ mödie „W a S 
Ihr wollt" beendigt werden. 

c. Gtra»infli-Urmtfführ«ng in Paris. Pa­
ris, 5. Juni. „Oedipus Rex", das neue Werk 
Strawinskis, hat der MmqWen 
Spielzeit des russischen S l̂letts Diagilef die 
Wethe geqebetl. Seine Uraufführung im The-
atre. Sarah Bernhard unter Leitung t̂ S 
Konchonisten ist mit allen Zeichen eines gvo-
ßen EreisMisses, das auch ausländische Be­
sucher herbeirief, vor sich gegangen. Obwohl 
ihrer Natur noch fikr ein Bvillett-PubWIum  ̂
nicht g^chaffen, auch durch eine unzulängli­
che Ausführung entsßellt, hat diese Oratorien-
Oper selbst in ihrer konzertierenden Gestalt 
einen str?en Eindmck hi«te?kasfen. 

 ̂Opernpläne Reinhardts und der Ie> 
ritz«. G î Jahren beschäftigen sich Max 

ben sich ReMeur und Gängeri« in der Jdse 
g e s u n d e n ,  e i n e  g r o ß z ü g i g e  O p e r n » u f -
/ ü.h ru n g in der szenischen Aufmachung 
înhardts und mit den Gestialten Äner ent­

sprechenden Partie durch Frau Jeritza zu­
stande zu bringen uind als gemeinsame Ar­
beit dem Operntheater Auzusühren. ES ksmn 
dabei seVstverstvndlich nur von ?iner Oper 
die Rede sein, die d>  ̂ größte dramatische 
Wirkung der Einzeldarstellerin in Ver-
sch-melMNg mit dem Höchsten ozr szenischen 
und der Massenwirkung verbürgt. "Z^rzsrt ist 
das Streben beider Teile auf das Ausfindig, 
machen eines zu dem besagtm Zweck 'geeig­
neten Opernwerkes gerichtet, das höchstwahr-
scheinlÄH dem älteren Repertoire entnom­
men werden wird. 

-i- Rekordpreife f»r Bilder. Die Berstet̂  
gerung der Sammlung eines î sterreichische» 
M a r k g r a f e n ,  P a l l a v i c i n i  ( S c h l o ß  
Stubichholfen) fand bei Knight, Fvank und 
Rutley in London statt. Es wurden recht an-
sehnlî  Preise erzielt. Am meisten wtrrde 
für eine Version von M u r i l l o s «Unbe­
fleckte Enrplfänignis" bezahlt, und zwar 4200 
Pfund. CorregiioS „Weinens Madon-

e r z i e l t e  1 9 9 5  P f u n d .  V a n  D y c k s  
„Porträt des Adriaan Brouwer" S0S0 
Wund, ew Frauenporträt voU P s u r-
bu s dem Jüngeren 525 Pfuud. Der hsl-
ländilsche Kunsthändler Goudstikker kai,ft« 
eine Wandtäfelung mit Reiterfiguren von 
FraneeSco E o s s a für 1365 Psund, eine 
Landischast von Jan Van Goyen für 945 
Pflmd, ^ne SkiM Aweier Männer in ?S-
milscher Kleidung von R u b e n s für 5S5 
Pfund. Ferner wurden zugeschlagen: daS 
Porträt eines päpstli chen Seketärs, daS 
R affael zugeschrieben wird, für 32M 
Pfund, ein V e l a s q u e z für 1995 'î fnnd  ̂
das Porträt eines Or^ntaken von T i 
P o l o für 1310 Psund. 

der Idee des Zusammenwirkens rn einer 
größeren Aufgab. Re4nha,dt hatte auch d>Ä» 
Auftreten-̂  J«4tza in „Mirc^el̂  ̂im 

schen PaLOnt große ResMate versprach. In 
„Mirakel" wMte er die grof»e Sängerin in 

vder Doppe^olle Madonna und k'er Non­
ne ai»ftreten lassen und im Dienste dieser 
.Idev an.̂ den br^e^nden S^aKen die Pan­
tomime einer pavtieilen Bem'bsitung ui»ie?-
ziehen. SchliichVich scheitorte diese an 
dem gsvingen Behagen, das die WnUsrin 
des Gesanges und der strmmitichen Iimrp?'e-
t«ti«n an dem.swmmen Svî  ^d. Nitn 

Slftwuraericht 
Mord 

M a r i b o r, 7. Jünk/ 

Heute vormittags begann die Sommer« 
session des Schwurgerichtes in Maribo-r. 

Den Vorsitz fichrt Oberlandesger^chtsrick 
S t e r g e r, Votanten sind die BezictSrich-
ter Dr. T r a u n e r und Dr. T o m b a ks 
Die Anklage vertritt Staatsanwalt Doktor 
Z o r j a n. Ms Verteidiger fungieren Dr« 
H o j n i k und Dr. I a n. 

Als erste saßen der Z7jährige, nach Ra» 
dovci bei Murska Sobota zuständige Arbei­
ter Michael 8 e r u g a und der nach V!>z-
nan«>vci bei Murska Sobota zuständige Ar­
beiter Franz B a b t L auf der Anklagebank, 
Den beiden Angeklagten wird zur Last ge­
legt, daß sie am 27. September 1921 sege« 
Belohnung von feiten des Jossf Forovnjak, 
der Marie Fartek und der Maria Rogmr dem 
Jano8 B o r o v n j a k, mit Revolvern be­
waffnet, in einem Walde bei Sttmkovci cnlf-
lauerten und ihn nach kurzem Wortwschs  ̂
mit drei Schüssen niednftreckten. 

Das Urteil d«!s Gerichtshvifes ist noch nicht 
bekannt, da die Verhandttmg bei 
schlnß noch andauert. 

„Wie Immnt es, Anna, daß ich Sie imm  ̂
wieder beim Nichtstnn erwische?* — MtS 
ist nicht mei-ne Schuld, gnä' Frmi.̂   ̂
so, das tst nicht J^e SchnSd; ist eK etwa 
Mn;ine." — ,Kein, gnS» Frail, es.finS J«  ̂
^antoff̂ l — man hört «Ne uW konMen.̂  ̂

Die Prichmg. MMber, vÄlch der Herr 
Sehver «ich geprüft?* — „Wie meinst du. 

HSnsch«M" — „Heute war der Herr MM-' 
infpeÄor dl», u>nd wie er dttml wvgiZWgangeiz. 
i!st, t̂ der Herr Lch«p gesagt: 
^schwergeprMer Mam«:''  ̂  ̂

WW.WW 
vir ersuche« »ie P. T. M 

Ä«str«ie s»r tte CiOMitOD»««!«»«» ßMch We 

be« ^Mei««, ««»elßer̂ y OD sMHiut 

K r es'ta K l̂  Uhr fs Uhr abs *̂ 5) ^»«nsteer 

Ver«alt««g «tzugM». 

««ktG»- k»««W Mt »«»SsVWat MthW. 
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Klno 
«M0 

GW recht origineller Film ist 
»Der HtMPtmann »«« KSPSNick." 

Doeffmd« hmnoristisch-sattrische Darstellung der 
Betrugtaffäre des ^ust4rS Voigt im ^ahre 
190S. Humor und Ernst. Vorzügliche Ta.s'el-
lung durch den bekannten deutschen Komiker 
Hermann P i ch a. Ein Film von durchs-hsazen-
der Mrkung. 

Itlkiv lkr>li«k vlo»k«v.) 

Ab heute DienStag bis einschliegltch DonnerS-
wg die unterhaltende Komödie: 

^Mehr Loh» — weniger Arbeit". 
v Akte. Kapitalisten, Arbeiter, Lî be, Flirt. Aben 
teuer, moderne Toiletten! Ausgelasienster Hu-
mor, Erlebnisse hübscher Stenotypistinnsn Ein 
Film der beste Unterhaltung. Hübsche AilSstat« 
tung und flottes Lpiel. 

Im Burg«Kino läuft gegenwSttig der span­
nende Film: 

„De« Teufels Zirlus" 
mit der schönen Norma Thearermder 
Hauptrolle. Spannende, n«rvenp?,ckende Hand­
lung. Gin Film von tiefer Liebe, Heldentum Lnd 
M interessanten ZirkuSbttdern. 

Kl!̂ 0 w 8t'l6ene?. 
Heute Dienstag letzte Borführung des Lchla-

gerfilms 
„Die «eih« Gchtvefter^ .̂ 

Gleichwie bei der Erstvorfühmng «eist der 
auch jetzt einen wahren Rekordbesuch -^uf. ein 
Zeichen, daß seine AnzichungSkraft noch mmer 
ungebrochen ist. 

l'sppentin 
Lsifs 

2. Vorzug: 

Greftes banüMses Süd. 
Es erleichtert die Arbeit, denn es 
gibt bei einmal Unterstreichen so­
viel Schaum, wie ein kleines, bei 

mehrmal tiberstrtichen. 

1. Terpentiugehalt 
2. Großes handliches Stück 
3. Guter Geruch 
4. Märchenbilder auf der Packung 
5. Schutzpackung 
6. Besonders Licht 
7. Desinfektion der Wäsche 

* „Halda".Schrelb«aschI«en sind in t̂»lge 
ihrer vorzüglichen Konstruktion und irstklas-

sigen schwedtischen Materials bestens beka-nnt 
und schon überall eingeführt. Generalvertre. 

tung für ganz Jugoslawien Ant. Rud. Legat 

Sc Co.. Mari bor, Glovenfka ul. 7, T?lepbon 
100. «^78! 

Aus der Sportwelt 
Motorrad- und Kleinauwrennen 

auf der Xftesm 
Mvslacher (Gunbeam) und Opawsky (Sun-
beam) die Helden des Tages - Babie(B.S.A.) 
siegt ln der Amatemklasse»Aufregender Kampf 
um den Vreis der Stadt Moribdr, den Peppo 

Baumann (Sunbeam) gewinnt 
Bei geradezu prächtigem Rennwetter konn 

te gestern das bereits dreimal wegen un-
g i r n s t i g e r  W i t t e r u n g  v e r s c h o b e n e  M o t o r -
r  a  d -  u n d  K l e i n a u t o - B a h n r e n ­
nen endlich stattfinden. Aber war 

das Rennen, das rocht gut bsencht war — 
es waren gegen 4lXl0 Zuschauer zugegen 
beendet, da ging wie Mm Trotze ein Ge­
witter nieder, bevor noch der Rennplatz von 
den Leuten ganz geleert war. In B<'rtretnng 
des GroßZwpanS war Herr Hofrat Dr. S t a« 
r  ̂ «vschieiwn; u. a. waren auch anlvelend 
BsGirtSh^ptmann Dr. P o l j a n e e, der 
Swdtkomimmdant Oberst S p a s i ü uitd 
AaMerieoberst B o t i 6. Im allgemeinen 
war die Kvn'k»rrenH unter den Artenden 
Reimfahrern ziemlich ereignisarm, da am 
selben ^ge ein Rsî nen m Zagreb veran­
staltet wurde. AU dem die meisten für un^r 
Rennen angemeldeten Fohrer abgereist find. 
Um spannendsten und interessantesten ve-lie  ̂
das Rennen Nr. N um den Preis der Stadt 
Maribor,' t«s nach auifregenden B. S. A. 
(Fahrer B a b i L)—Sunbeam (Fahrer 
Bauman n)-Duell von letzterem gewon­
nen wurde. Das Rennen um die Meister-
s< t̂ von Slowwenien war we­
gen des gte4chzeiltig statffi-ndenden Zazreber 
Mm?ens vom Verbände abgesagt wor^n. 
Sonst verttef die Veranstaltung in bester 
Ovdmmg -und ohne Zwischenfall. Nnsn un-
bsdeuteî en Gt-ur  ̂ erMt bl'im Nennen der 
Klaffe  ̂der Oe^rsicher L o y d a auf 
DeRv Gnome. Rennleitung, Polizei, Fener-

s SendaVmevie und das boitzestelke Mi-
l lMr wtiren sedeBKeit auf ihrem Platze und 
vÄe»tei«n die vollste Aner^nmmg. 

Dte'Itefuttate: 
175 (S »tto«eter.«u«den): l. 

O p a w s r Y (D. S. H.) 4:29 4/',; 2. 
d a (ManM) 4:30. 

L. «che 25« (1v W.): 1. L o y d a (Vl̂ -
Hi) 7:SS 3/ö; 2. R t K. W.) 7-50 
4  ̂

A. «lasse 8ü0 (l0 Ml.): l. O p a w S k Y 
(Sunbeam) 7:S5 4/5; 2. B a b i k (Ä. S. 
A.) 7:49; 3. M e l i ch a r <Mw Gerard) 
7:49 1/5. 

4. «lasse övo (15 Kil.): 1. M ö s l a ch e r 
(Sunibeam) i0:43 t/5; 2..R i e p l (S;>n-
b e a m )  1 0 : 5 ^  2 / 5 ;  3 .  B a n m a n n  ( S u n -
beMn) 10:50 3/5. 

5. Tomenmaschimn bis 5<W (S Sil.): 1. B a-
bi « (B. G. A.) 3:55; S. L o y d a (Bian-
chi) 4:36 2/5; 3. Fuhrmann (Blan.ti i) 
4:36 2/5; Melichar (Triumph) wurde 
disqualiif̂ ievt. 

«. Tourenmaschinen bis 75» (15 ßNl): ,. 
Möslacher (SunVeam) 10:43 1/5; 
S. R i e p l ̂imbeam) 10:47 1/ü; 3. 
Opawsky (Gunbeam) 10:47 2/5. 

7. Tourenmafchine« bis 1WV (15 ittt ): 
1. Möslacher (Sunbeam) l0:21 4/5; 2. 
Riepl (Sunibeam) 10:42 1/ä; 3. O P a w 
s r y (Sunbeam) 11:47 1/ö. 

8. Gtlcher Preis von Maribor (Z0 Sil., nur 
f i i r  h e i m i s c h e  F a h r e r ) :  1 .  N a u m a n n  
(Sunbeam) 23:A - /̂5; 2. B a b i S (B. S. 
A.) 23:29 4/5; 3. F u h r m a n n 'V. u. 
D.) 25:39 4/5. 

Das Autorennen 
1. Tlmrenwage« (10 Ml ): 1. S e n s ch a l 

(Fahrer Dolan-sky) 9:53 2/5; 2. O P e l 
(Fahrer Katz) 10:4 3/5. 

2. Gpoviwt̂ n (10 ikil.): 1. P e r l ijAchrer 
Herdinger) l4:35 4/5; 2. A m i l c a r 
Wahrer Aninger) 15:30 2/5. 

: Ein neuer Rekord Bierkvtters. Der deut­
s c h e  K a n a l b e ^ v i n g e r  E r n s t  V i e r ?  5  t t e r  
durchschwmnnl am Freitag auf dem St. Low-
rencestrom die 30 en-glische Mellen lange 
Strecke zwischen Montreal und Repentigny 
in vier Stunden 57 Minuten und brach da­
mit den bisherigen Rekord um eine Minute. 

«eichtatdletifches Mee-
ting in Vtuj 

Wie bereits kurz berichtet wurde, veran­
staltet S. K. Ptuj mDonnerStag, den 
16. d. M. ein leichtathletisches Nationalniee-
t i n g .  F ü r  d e n  T a g  w u r d e  ^ l g e n d e S  P r o ­
gramm festgefetzt: Laufen über 100, 200, 
400, 800 und 30()0 Meter; Hochsprung mit 
Anlauf; Weitspntng mit Anlauf; Gtabhoch-
fprung, Di»w«»erfen, Kvgelftohen, Stafette 
viermal -- Meter und olympisch« Äafttte 
über 800, 400, 200 und 100 Meter. 

Dem b^vstShenden Meeting wivd bereits 
die neue, allen Anforderungen entsprechende 
Laufbahn des Sportklubs zur Bvosiitgung 
stehen. Sie ist 3  ̂Meter kmfl; die Kurven 
sind leicht gekrim^mt. Auch die Aodenbefchaf-
fenheit der neuen Bahn läßt tnchts zu wün­
schen übrig. 

S. D. Navid - Ka-
pfenberger Sportklub 
„Rapid" unterliegt am ersten Tage 3:7 ^2:2) 
und gewinnt am zweiten Tage 3:1 <2:1). 

„Rap^" trat am ersten Tage bis aas den 
Goalmann in seiner kompletten ers^n 
Mmmschalst an. Goal spielte ^r erste 
16 Jahre alte Goalhüter der Juged.mann 
schast), welcher in der ersten Spielhälste 
braves KSnnen zeigte, jedoch !n t«r 
ten SpielhSlfte (besonders die letzten 10 Mil 
nuten) große Nervosität an den Tag legte. 
Diese 10 Acuten waren für „Rap?')" die 
Niederlage. Die Deckung vers'agte. »kvielte 

überhastet und von einem zn^näßi/ien 
Spiel war nichts mehr zu bemerken. Die 
Gäste nützten dies geschickt aus und koni'rc'n 
in kleinen Zw-ischenräumen noch viermal ein 
senden. Drei Goals von diesen wären zu 
halten gewesen. Das Spiel selbst war bi? 
zum Stande von 3:3 sederzeit offen, orst 
in der 35. Mnute der Merten Halbzeit über 
nimmt der Sieger das Leder und bsl-.iy-rt 
fast ständ-ig. Die Kombination war beider-
seits gut AU nennen und besonders der ?ln-
grU der Gäste bot ein vorbildliches Bild. 
Eine Anzahl von sicheren Cl>Incen wurde 
beiderseits vergeben. Die GoaTtangen wa­
ren eini>ge Male ein nicht M nehmendes 
Hrndarnis. Schiedsrichter Herr R a Z> o l i ö 
etwa  ̂ unsicher. 

Das Spiel am z w e l t e n Tage wurde 
zum Unt̂ chiede vom ersten Spiele, dxrs bei 
stänidiigem Regen seine Entsch.'kduirg fand, 
bei herrlichstem Wetter ausgetragen. Bei 
diesem Spiele haben sich die Mste die am 
ersten Tage errungene Sympathie bei ? Kie­
lern und Zufchmiern restlos vernî scht ??ast 
jede (^nts^ îd-ung des Schiedsrichters 
N e m e c, imd war sie noch so gc^rc'cht, 

bekritelt. (5in rec^elrecht gesck^^onl's 
Goal der Heimischen sollte srlwn die tk't iche 
sein, abzutreten. Zu diesem Spiese '.?n^n 
die .Heimischen mit dent als (^ast spi'SliLiden 
Goabmann M e r n i g de» 
an, welcher nur emt̂  Moike Gelex^enfmt 
hatte, entschoidend einAi»glr«ffen. Me M-
gvilffe machte gewöbirlich ^e sehr sicher Zie­
lende Dnkmg zimNite. Auch zeigt̂ 'n die 
Stü-rmer ein zwockintchiges .ffombinatwns-
spiel. 5>arten Widerstand fanden sie 'n der 
unsvmÄdkich arbeiteichen Deckung ^er Kap-
seuberger. Der Goa'lmmm w«rde ita»? be« 

.schSlsttqt »nd hatte Gelegenheit, .4ne:l von 

B a r l o v i L  s c h a r f  g e t r e t e n e n  E l f n i e t e r -
stoft in sicherer Manier abzuivchren. DaZ 
Ehrengoal der Gäste bildete ein Rlfmeier« 
ste .̂ Schiedrichter 5>örr Nemec gut. Be­
such an beiden Tagen schwach. 

: Sonstige Spiele in Maribor. S. V. Ra» 
M-Reserve (geschwächt durch Jugendspieler) 
—T. S. K. Merkur-Reserve 3 : Z (1 : 1). S. 
V. Rapid-l. Iugend-^T. S. K. Merkur-Ju­
gend 6 : 1 (2 : 1). DaS (^hrengoal in die­
sem Spiele stellte einen Eigentrefser RaptdS 
dar. 

: Handball „Mura"-Mari»Ar" 14 : 12 
(7 : 5) und 1v : 7 (6 : 3). Die Spiele boten 
guten Sport, bebderseits konnte man ein 
schönes, zweckmäßiges Kombinationsspiel de-
merken. Der Sieg der Heimischen an: Sona­
ta war verdient. Am Montag waren die 
M>ariborspielerinnen ihren (Gegnern überle­
gen, doch waren sie vor dem Goal viel zu 
nervös. Viele Vhamen wurden über die 
Latte vergeben. Schiedsrichter am ersten Ta­
ge schwach, am zweiten Tage sebr gut, sogar 
etivas zu stren«?. 

: Gpiele um die jug»fia»ifche StaatSmei-
sterschaft für Fußball. B e o g r a d: B. S. 

(Bec»gra>d)—S. K. Ilirifa (Ljublî na) 
3 : 2 (2 : S).  ̂S a r a j e v o: H. A. k. 
K. (Zagreb)—S. A. 8. K. (Sarajevo) 3 : 3 
(1 : 1). — S u b o t i c a: „Sand" (Subo-
tioa)-.„Hajduf" (Split) 5 : 1 (4 : 0). 

: Die heurige GtaatSmeisterschest wirV 
nach Punktsystent ausgetraftcn und ist der 
Stand der ein.̂ lnen KreiSn^eister ni'ick) der 
ersten R-unde folgender: 1. Sand, 2. .?»a8k, 
3. B. S. K., 4. ^Sik, 5. Uirisa. 6. Haibu«. 

: Auswärtige Spiele. L j n b l f a n a: 
G. A. K. t̂ raz)—A. S. K. Prrmorse 4 : 3, 
G .  A .  . G . — K .  I l i r i s a  3 :  S .  Z a g r e b :  
Gradjln^sfi—?.eleznisari 7 : 0 (4 : 0), Stssd-
tctea«: 2. (Garnitur—Derbv 4 : 3 (4 : 0). 

: Ausliindische Spiele. Graz: .?^kt>ah  ̂
^agenfurter Cv. V. 3 : l, Sturm—Stra-
ß e n b a i h n e r  2  :  2 ,  S t u r m — E a s t e l  3 : 0 . ^  
Wien: Vienna—NudolMü'iel 10 : 0 
: 0), Sportlstub—Simmering 2 : 1 (1 : 1), 

Austria^ .̂ A. (5. 7 : 2 s1 1), Rapid— 
Aacker 7:1 (3 : tt), Wacker—F. A. G. 
8 : 3 (3 : 0), Raptd._?wstria 2 : 0 (0 : 0-). 
— Prag: Slewan (Men>—ViktoriO'Zii-
tov 1 : 0 (0 : 0), Spart»—-Zidenice (PrÄnn) 
5 : 2 (.̂  : 1), A. F. —5lov<in (Wien) 
3 : 2 (2 : 1). _ P r e f; b u r g: B. A. (5. 
(Wien)—Bratislava 3 : 2 (1 : i). __ Z ü-
r i ch: Ioungfeffcws—Arsenal (Mnro) 5 : 2 
f« : 2). 

* Sommerfest in Komniea. D^e Frr iviNge 
Feuerwebr .Gamnica veranstaltet im lki. ^n-
nii 1927 im (^asthanse der Frau Maria Zche 
rag ein Sommerfest mit Tanz und ver­
schiedenen Belich»qnntien. Iuip?st, Tepsschla-
gen und Iu^sischerei. Die Mtisik '̂ 'or t̂ "ine 
beliebte Spelle. Fiir gute Küche und l̂ e-
tränke sorgt die ^asvw t̂in. Der ev. N-'in-
gewinn ist zur AnschMmg von Loschster^en 
beitiimnt. Im FM' fck??Mer Mtterunq bin­
det das Fest am W. statt. Um zadlvei-
chen V<1«ch bittet K^ommando. 507 
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VvIksMrtsckatt 
Die WelNvelnproduNlon 

Mit besonderer Berasflchtlgung Iugoflawlens 
DieWel twe inp roduk t ionder  

Vorkriegtzeit hat fich gegenüber der 
triegSzeit bedeutend vermehrt: vor dem Krie 
g, betrug fie Hb bi» 120 Mtlbionen Hokto-
liter und ^ute wkd fie bereits auf IK0 
Millionen Hektoliter g<^chätzt. I« einer der-
hältnismäßig kurzen Zeit wurde also die 
Produktion um nicht weniger als 33 Ä ge« 
steigert. Bon der gesamten Produktionsmen­
ge entfallt der bedeutend größere Teil, und 
zwar 145 Mill. Hektoliter auf den e u r o-
päischen Kontinent; nur f«. 15 Millio­
nen h^oliter Wein werden auberhal̂  Eu­
ropas produziert. In Europa selbst n-'-hmen 
Frankreich und Italiendie erste 
Stelle ein. 

Auch w i r leben ln einem sener Staaten, 
die dank ihrem milden Klima mehr Wein 
produzieren, al» fie selbst verbrauchen tSn-
nen. Unlsere sämtlichen Nachbarn mit Aus­
nahme Albaniens find auf den Grport 
ihrer Weine angewiesen. 

Laut einer Statistik des Internationalen 
landwirtschaflichen Instituts in Nom bc:nig 
in den Jahren 1920—19S4 die d u r ch-
s c h n i t t l i c h e  J a h r e s p r o d u k ­
tion in: 

Frankreich S2,S48.WlX) Hektoliter; 
Italien 41,686.800; 
Spanien 23,094.000; 
Rumänien 5,774.100; 
Portugal ö,008.00V; 
J u g o s l a w i e n  3 , 6 3 0 . 0 0 0 ;  '  
Ungarn 3LV6.800; 
Deutschland 2.039.200; 
Grie<^nland 1,859.700; 
Oesterreich 668.400; -?'p 

X Der Bmckiwtemimlmtf Ver «ltteleur»-
pSische« V«issio«<bmikem Nach dem Stan­
de vom 1k. Mai l. I. betrug der Bankno­
tenumlauf in Oesterreich 331 Millionen 
Schillings Deutschland 33>51 Millionen 
Reichsmark, Jugoslawien 5381 Mil­
lionen Dilmr, Polen 674 Millionen Zloty, 
Ungarn 401 Millionen Pengö und in der 
Tschochoslowalei 6SS5 Millionen Tschecho-
krönen. 

X SlNstVlmiG der GeNerbekredite der Na. 
ßimwlbAck. Die Ratiionallbank hat fich bemü­
ßigt gesehen, die Gewerbekredite bis aitf »sei­
nes einstellen. 

X Grieche»!««» erhiht de» AM aus j»« 
G>sla»ischle» Mehl m»d Getteide. Das grie-
hische Amtsblatt veröffentlichte dieser Tage 
ein Dekret, demzusol̂  die Relation der 
Vetalldral̂ e zum Papiergeld mit 1.10 für 
die Verrel̂ ung des Einfuhrzolles auf Ge­
treide und mit 1 : 14 für die Verrechnung 
des Einfuhrzolles auf Mehl fssdgesetzt wird. 
Hiedurch wird effektiv der Einfuhrzoll auf 
diese jugoslawische Artikel erhöht. 

X veitritt der j»goila«ische« Elseuwerke 
Mr >ohftahlge«einscha  ̂ Wie aus Wien 
berichtet wird, fanden in den letzten Twzen 
w Wien Besprengen der österreichis<!̂  
«ngarischen, tschecho«slowakischen und jugo» 
slowts^n Eisenwerk statt, in denen über 
w« Betritt der jugoslawischen Eisenwerke 

Bulgarien 686.100; 
Schweiz 655 300; 
DschechoslowakÄ 394.600; 
LuxemMrg 117.900; 
Malta 28.400. 

Während sich die Weknproduttion fast in 
allen Staaten bedeutend vermehrt hat, ist 
sie in I u g o s l a w i e n, das unter den 
euvopä^chen Weinländern den s e ch it e n 
Platz einnimmt, etwas zurückgegangen, nas 
darauf zurückzuführen ist, daß m vielel» Lan 
desterlen, insbeisonder in S e r b i e n und 
in D a l m a t i e n, die Weingärten durch 
den Weltkrieg direkt oder indirekt stark in 
Mitleidenschast gez»l>gen wurden. Nach Be­
hebung der ^äden — m<m hofft in ein'gen 
Jahren mit den Kriegsfolgen aufzuräumen 
—> glaubt man, die ProduMon um 1 bis 2 
Millionen He^oliter erhöhen zu können. 

Lmlt einer offiziellen Statistik betrug I u-
g o s l a w i e n S W e i n p r o d u k t i a n  
im ^hre: 1SL0: 3,105.840; IVSl: S Mill. 
149.655; 1VS2: 4,565.125; lS2S: 4,414 222; 
l924: 2,918.156 und 192ö: 4.097.412 Hekto-
liter. Gegenwärtig beziiffert fich demnach 
unsere dur̂ chnittliche Jahresproduktion auf 
ca. 4 Millionen Hektoliter. Davon entfallen 
beiläufig 1,500.000 Hektoliter auif Kroaten, 
auf die Woiwodina 800.00, auf Dalm»t̂ en 
750.000, auf Serbien 700.000, auf Slowe­
nien 480.000, auf dieHerzegowina 110000 
und Mlif Montenegro 10.000 Hekwliter.-DaS 
gs t̂e rebenibepflanzte Gebiet Jugosla­
wiens mißt 178.000 Hektvr; der Durch-
fchnittsertrag Pro Hektar berägt also ka. 23 
Hektoliter, steht demnach hinter ^enem an­
derer Staaten noch weit zurück. 

zum mitteleuropäischm Eisenilartell beraten 
wurde. An den Besprechungen nahmen fol-
igenlde jugoslawischen Werke teil: Krainer-
Eisen, Zenica und Barei!. Die Verhandlun­
gen führten KU ewer Verständigung. Die 
auf 5 Jahre abgeschlossenen Vereinbarun­
gen setzten die Ouoten der mitteleuropäi­
schen Gruppen fest, oder richtiger, sie setzten 
die Lieferungsquote der österreichischen, un­
garischen und jugoslawischen Eisenwerke 
nach Jugoslawien feist. Soiweit die Wiener 
Meldungen über den Beitritt der jugoslawi­
schen Eisenwerk« zum mitteleuropäischen 
EisenVartÄl. Seitens der jugoslawischen 
Werke wurde im Inland« noch keine vieSbe-
^gliche Mitteilung veröffentlicht» di« abn 
wahrscheinlich in den nächsten Tqzen e» 
Polxn wird müssen, da sich ja darunter auch 
zwei staatliche Eisenwerke (̂ nica und Ba-
reS) befinden. 

X «euer ZiehmigSplaa der Alosienlotte-
rle. Für das nächste Jahr hat der Direktor 
der Staatlichen Klasienlotterie einen neuen 
Ziehungsplian ausgearbeitet, wonach jedem 
LoskSufer, dessen Nummer überhau  ̂ nicht 
gezogen wurde, 40?ö des eingezahlten Be­
trages rückerstattet wird. Die Trefferanzcchl 
bleibt dieselbe wie bisher. 

X Jugoslawisches Jmporthaus für tsche. 
choslowatts  ̂ff̂ en. 5 t̂ Berichten auS 
Bsograder Jmportkreisen wird beabsichtigt, 
in Beogvad ein JmporthauS inS Leben zu 

Der Vrinz von Wales auf Snfpektlon 

Der Prinz von Wales wspiziert das Gussex-Regiment i« BajtiygS. 

rufen, das vor allem Musterwkren enthal­
ten würde. Zu diesem Zwecke soll eine Ak­
tiengesellschaft gebildet werden, an der sich 
wahrs înlich auch einige große tschechoflo-
wajkis<  ̂ Exportfirmen beteiligen würden. 

Die ̂ ellse t̂ soll fich ausschließlich mit dem 
Handel in tschechos^akisî n W«en be­
fassen. 

X UvßerverkehrsejßUfts ungarischer Kro­
nenbanknoten. Aus Budapest wird berichtet: 
Mit 30. Juni werden die alten ungarischen 
Kronennoten, und zwar die Titros 100, 500, 
1000, 5000, 10.000, Lü.000, 50.0000 und 
100.000 aus dem Verkchr gesetzt. Nach dem 
30. Juni lSst diese Noten nur die ungori-
sche Nationalbank ein. Vom 1. Juli ab blei­
ben nur die 500.000 und die 1 Million 
Kronen-Noten in Ver<kehr. 

Ausivsung des Dia 
mant-NatselS 
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Seite 7. 

Es ist ein trauriges Zeichen der Zeil, dass die Beachtung selbst der einfachsten 
Regeln der Hygiene heute zu einer Geldfrage geworden ist Viele pßegen 
Mund und Zähne nicht richtig, weil Zahnpasten toid Zahnpulver wiverhältnis­
mässig Jpuer sind. Dabei gibt es eine ausserordentlich wirksame und sparsame 
Methode, den Mund immer frisch und d»e Zähne geswid zu erhalten: ein 
Glas warmes Wasser mit ein paar Tropfen Odol gentigt, um den Mund auf 
erfrischende Weise zu desinfizieren. Odol besitzt die Eigenschaft, dass es hi 

alle der Zahnbürste unzugänglichen Ecken und Falten eindringt und noch lange 
nach dem Gebrauch den Gärungs- und Fäulnisprozessen im Munde entgegenwirkt. 
In dieser nachhaltigen Wirkung wird Odol von keiner Zahnpaste und von keinem 
Zahnpulver erreicht. Odol ist sehr stark konzentriert und darum so sparsam^ 

, ^ -i. V' / » 

!<rsk»î s ̂ uncis^ülunq mit Oclol krlx^-cluklsnclen /̂ Ivm 

KNM AlMM. 

Möbel! 
aller Art. modern, zu nled« 
rigsten Preisen» auch aus 
Raten, find zu verkaufen b. 
seroer in drua. Ttschleret u. 
MöbeNager. Betrinijka «lt-

ea 8 im Hof. l8t2 

vkateake», 
Ottomane 
Vetteinsöfte» 
TaPezlererwaren 

billlkft zu haben bei 
Aerdo Suhar. Gowolka uliea 4. 

1834 

Gegenüber dem Hauptbahnhol. 
Aleksandrova cesta 4S. w Hofe. 

1727 

Afnma-Vafttllen find das sicher-
ft« Mittel zum vollständigen Ab 
gewöhnen veS Rauchens. Schach 
«ln zu Din. 12.VO und W.—. 
Apotheker Blum Subotica. 

SlvS 

Volftermvbel 
Wkatratzen. Ottomanen. Diwan». 
Lederaarnituren, Vorhänge. 
Vchlafzimmer billigst im Möbel« 
hau« E. Zelenka, 1l). oktobra 
ftltea k. L718 

MM»««» 

Kaufe in Slowenien einen Be« 
fitz, zirka 6V Joch, womöglich 
ohne Weingarten. Anträ^ie an 
Intermissor. Zagreb, Samostan-
ska 9, 5. 12. 685? 

verlchledene Ttrlck«Uschi»e« 
werden wegen PladmangelS bil­
lig verkauft. ?^r Käufer kaNn 
das Stricken unentgelUich erler­
nen und bekommt die Arbeit i. 
Haus. Strickerei M. Bezjak, Ma 
ribor» Gplarvarska ul. K. V849 
lier » Vinfi^eapparat und <^US-
er, elegantes :>ieisenecefiaire. 

Lederkoffer, moderne Rom-ine. 
dillia zu verlaufen Anfr. «lo-
venSska ul. 24/1. ^53 

.Zuchteber, einjährig. Vockiljire, 
deutsäieS Tdelschwein. zu lmr-
kaufen. Anfr. Scherbaum. Krai-
ki tra. «942 

Motor.Mühlet KapazitSt 130 
Meterzentner, automatisch ein­
gerichtet, steht in fruchcharer 
Gegend im Komitat Srem, oh 
ne nennenswerte !^onkur!:?.iz in 
3 umlieaenden Vemeindän kei 
ne Mühle, verlaufe weg:n vor. 
aerücktcm Alter auch qegen 
Comencion (Leibding)ab!,,be. 
Um in Besitz zu kommen, lind 
1lX>.v(ly Tin. erfordern H. Nä 
heresi Paulina-Mlin, Mo oviü. 
Srem. S922 

Besitz» bestehend aus 5 Joch 
Grund, ein Viertel davon Wald, 
produziert »Verden auch l.'̂  Hl. 
Wein, zu verkaufen. PobreZie. 
Zerkovska cesta 23. 3S4Y 

Möbel 
tauft man am billigsten bei E. 
Lelenka, 1v. octobra ulica 

»717 

Bila mit mindesten» 6 5î m 
niem, am Park, zu kaufen ge 
fucht. Auf NoroZöeva uli'̂  wird 
nicht reflektiert. — Gut ver-
zinsbarer Veinkartenbefitz mit 
23 Joch Grund, Herrenhaus 
mit 5 , îmmer>i. Möbeln, voN 
Keller Wein und Most, i! liühe 
Pferde, schöner Wald, ea. 1l) I 
Obstgarten. 2 Mnzereien '.lsw. 
nur wegen Familienverhältnis 
fen um ZKH.Wll Dinar zu i.er-
kaufen. Die Hülste lann mit 6 
Proz. liegen bleiben. Nur ern­
ste Käufer können berüctki.cht^^t 
werden. Briefe an Korent. î me 
tanova ul. 48. 6952 

Iips l̂sris-^rbiitm 
Werben billigst und rasch aut-
geführt bei G. gilenka, Mari» 
bor. 10. octobra ul. b. 2710 

^Einsähe, Matratzen, Ottomane, 
Klub- und Salongarnitnren. 
Roßhaar. Afrik, Möbel- und 
Borhangstoffe. Nebernahme al-
ler Tapeziererarbeiten am bil. 
ligften bei Karl Preis. Miribor. 
Gosposka ul. SV. Preislisten 
gratis. ?789 

Billiger als beim Ausverkauf 
bekommt man alle Sorten von 
Manufakwrwaren bei I. Trpln, 
Maribo«. Glavni trg 17. SSK9 

p»v«i?ßv6oa 
pu<»t chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe, Trauer in 

24 SKK»iK«RsiK 

pm biAgsten und am schönsten. 
Maribor 

«osposka ul. II 
UaMuva 2?, 

WWUffWW WMssW^U 

Kaufe aUeS Sold, alte Tebifie 
Antiquitäten. M. Ilger. Mari 
h«r. 3502 

Alte Gchulbiicher sämtl. Zchn 
len kauft Buchhandlung .^einz 
Gosposka ulica. , 6899 

Kaufe altes Gold. Silber. Mün 
zen und falsche Gebisse sauch zer 
krochen) zu höchsten Preisen. A 
Stumpf, Goldarbeiter. KoroSka 
cesta 34. 6126 

K a r t o n s  
allkr Art liefert Villiait ^arto 
nagenmerk „Hergo". Äuribor 

Preßernova ul. 18. 
46SS 

Hoffmann - Pianino, kabrikS 
neu, in der Musikalienhand Um g 
Höfer. 687V 

Reue» «Rtterbett. Tifcherl. Stok 
kerl und ein Brennaborwagen 
zu verkaufen. Wolfova '.»l. 14, 
M-n»-. b80U 

Schönes Ai»«ee mit 2 Süten, 
elektr. Licht, ab lü. Juni zu 
vergeben. Adr. Derw. eM8 

!ia»i«» zu mieten gesucht. An­
träge unter .Pianino 6437* an 
die Verw. 6437 

Iakett mit Teste, aut erhakren. 
um 590 Dinar zu verkaufen. 
Anzufragen bei Medeh, l̂ ol̂ vo« 
ska ul. b8/1, Tür 2. 6023 

Iungor WolsShtMd» 16 ivcnnate 
alt. zu verkaufen. Milli öelan, 
Splavarska ul. 7. 6934 

Tifchlcrei. komplett, mit S Ho-
belbänken, groft. I^chbodzn m. 
^ l̂olzvvrrat, wegen Kranlklelt zu 
verkaufen oder Lokale »u ver­
mieten. Airfr. VoiaSniöka ul. 8. 

693S 

Kompl. weistes Echlaiziwmer 
1690 Din., Afrikmatratzen, wei 
^e Sitzgarnitur. Linoleum 2X3. 
Bettvorleger. Teppiche. Bv^bän 
ge. ar. H^nschreibtisch. Elche, 
chwarz. mit stsauteuil Ä)6. Sa 
longarnitur 7W), Barockti'cherl 
mit Marmor 1KY, Schlafd'toan, 
12 Bettln, Kästen, aut erhalt. 
Küchenges^rr, Porzellan, »> l̂as-
service. Kompottqläser. s l̂eisck»-
maschine, Kotzen und Vc»^»ch?i'd 
Anfr, RotovSki trg 8/1 links. 

69b5 
Alte Singer-Nikhmafchine i Lang 
schiff) zu verkaufen. Anträge u 
Singer lSVV" an die Berw. 

60Ü7 
Fast neue Ging« » «ähmakchine 
preiswert zu verkaufen. Anfr. 
Skof. PobreZka cesta 9. W56 

Nett möbl. Zimmer» streng sep 
elektr. Licht, sofort zu v.:^mi< 
ten. Slovenska ul. 16/1. ^944 

2 separ. Zimmer» 1. Stock, in 
Parknälje. werden als Wohlmna 
oder zu Kanzleizmecken sofort 
vermietet. Adr. Berw. 69.W 

Schönes möbl. .<limmer mit 
fepar. Eingang in der Lra.».ova 
ul. 3/2. Tiir 5,. zu vermî iZN. 

6960 

Möbl .Pm«er wird gesucht in 
der Nähe der Betriniska u'ica. 
Anfr. Verw. 6954 

Züroftäulei», der deutschen und 
^owenischen Sprache mächtig, 
im Maschinschreiben, deutscher 
Stenographie und übrigen ??ü' 
roarbeiten versiert, sucht dem-
entsprechende Stelle. Antriige u. 
Nr. 24" an die Berw. 694b 

Berlähliche Kl̂ in wcht Stelle 
besserer Familie. Anznkrag. 

Gvaiska ul. 2 beim Hausmeister. 
694.? 

Ehrliches, nicht zu funges 
Ltubenmädcheu init Nähkennt-
nisten in aröhereS HauS gesucht. 
Adr. Berw. 6943 

Lehrjunge wird aufgenommen. 
Eisenhandlung Binz. Kübar, 
Aleksandrova cesta 1. 66b0 

Gefunden Verloren 

Suche 14—IbfähriaeS elternlo­
ses Mädchen. Muk in all. häus­
lichen Arbeiten mithelfe-:, ^vr 
solche mögen sich melden, welche 
auch Lust hätten, sich fürS Ge­
schäft abrichten zu lassen. Be­
werberin muk auch Deutsch kî n-
nen. ehrlich und anständig sein. 
I. H. Rieger, Photograph, Za­
greb, DraSkoviLeva 69. 6923 
Lehriuuge wird aufgenommen 
bei Kupferschmied Werk, Slo­
venska ulica. 6909 

Z^kllfeder verloren SamStaz in 
der Gosposka ulica. Der erkann­
te ?^n^ vor der Trafik wird 
ersucht, sie yeqe« -Kelohnung in 
der Kanzlei Dr. '̂ apotec, l̂le-
ksandrova cestn 16. abzugeben. 

6964 

Gemüsepflanzen, Kohl, Kraut» 
lBraunschweiger). Karfiol. Sa» 
lat, Paradeis usw. sowie versch. 
Sommerblumen u. Stauden hat 
abzugeben I. Steinbrenner. Gar 
tenbanbetrieb, Koroßka cesta 193^ 

6089 

vo« 
vroo»«. A»dd1««d 

vr«I»»vDn« 

«ä»» »»Kit 6«» 
k»vi>»tcho tt«i« „L»Un" K. 
^»Ur»d. N»»«I»liti»» 1/d. A>ll 

Grabkränze von frischem sowie 
erstklassigem Kunstmaterial, ge­
schmackvoll ausgeführt, zu bil­
ligsten Preisen liefert Kunst- u. 
Handelsgärtnerei I. Steinbren­
ner, Koroska cesta 1W. Bestel« 
lunqen werden auch am Ber­
kaufsstand Glavni tra entaeaen<> 

Deuscke» Ztzrcktlei», AnfAnzerin, 
in Handarbeiten verstert, sucht 
Stelle zu 1 oder 2 Kiwdera. An-
träge unter .AuZwärtS* an d. 
Verw^ «9V0 
Kiädergiktniri», der flowem-
schen, ungarischen und deu.schen 
Sprache mächtig, ^ucht Stelle zu 
1—2 Kindem. Gest. Anträge an 
M. .^abukoSek, Celfe. Gl-oalî ka 
ul 3. 6845 

Grziederln 
wird zu zwei Kindern yssucht 
Nähere Kenntnisse mit V2rf''kt 
Deutsch unbedingt erforderlich. 
Anträge an Dr. Neumann» Ml 
sonov tra 7/2. Stock. Aaqrsb. 

^ 67S2 

Hsnnf Kaciio 
Appsrstv 

In OrlAlN»! k^gdrilc5»uskabruax die UN-
übertrotkenen Henry-Apparate kür 

sllv visttsn 
das Muster eines modernen k^ernemplän^erg 

ka«>Io 5tsrk«I 
irrg »vol»QMG 6. 

I'elekunken ösuerlaubnis LI'l8 
«»13 

Ein großes, lichtes .»Limmer 
samt neuen Möbeln ist .^b IS. 
d. M. .^u vermieten oder zu ver­
kaufen. Anfr. Tischlerei VojaS. 
niSka ul. 8. 6932 

Einbettiq nlöl'l. Limmer, streng 
separ., in Bahnhosnähe zu ver­
mieten. Sernkeva ul. 122 «nächst 
Caf^ „Promenade'').. 6949 

Grokes möbl. Zimmer auch f. 
2 Personen zu vermieten. Ob 
jarku 4. Part. 6946 

Zwei Studenten ober Studen­
tinnen werden aufgenommen. 
M. Ornik. Aleksaildrova :2ita 6 ' 

WU 

Irtt« »itr »utovisktrkek« 

It«p»r»wr«n mN «Ivktrkel,«» vstrisd 

Vbernakme aller /^rdeiten, vie >Ieuvicklun^en un6 k^inreß^uliemn-
een von Ovnsmomssciilnen, ^n1ss5er. ̂ ^g^l^etsppsrste, ^ünäliciitms-
Zckinen, l<sälic!,t2niaxen, l^e^ler. ^inm. /^nsckslter u. s. v. ^.ixne-
tlsieren unä stSrken sSmtlicker ^sß^nete. l^epsraturen unci 
äunxen von /Akkumulatoren, k^eumonta^en von kompl. ^»wxen 
kür Xuto, ^otor« unä k^gl^rrSäer. l^epsraturen un^ ^inrexulie-
ruaxen von 'rsckometern un6 Kllometer^äkler jeäer ^rt. 
8?ImtI!ct,e Ersatzteile lür alle in äieses k^aci, eii^cklS^iß^e /Arbeiten. 

osrsnNv 

GG 
»t 

e«55 

leaitkt. o^oikU. vrsvska u>. 10. 
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MuiMes it motocrcles 
Renda ft Co. Qjn.fe.ll. 
H ARIBOR, Trg svobodft Nr. 6. flibt ben ?. £• 5n!ert|fen!en biemtt 

bekannt bah |ie bte *erlrel«u* ««6 it« 
fltrhtNV ber weltberühmten unb tnobemfl 
ausgeffatteten Automobile bes Konzerns 
Motors Near East S. A. Alexandria 

Chevroletund aller Marken 
übernommen bcibeit. 2uju» (j©ei* bis fünf-
fihige) Tourlng unb Cajtenautomobtle 
(ein- bis etnelntjalbtonnlge Truck) nebft 
allen QUItruebepnnlltlle* ftnb ftftnbta 
am ßaaer. 6919 

i 

ur 

ralli 
r IndllerWHtl 
1 ',f, r 111\n• f t ; 1 n t|K h I 
» tu)t• Htiustr.iu ihn 1 

[Hdushdlts | 

[Konserven j 
| mit ilen b^krinntt-n u j 
f bt'Wfihrttti Stmlnt i ' 
^dpfjdrirtcn Kommt n ^ 
r qldspfnund Uummi < 

ringender 
Firma 

WECK! 
K Ofhnqen m 

Fabflksnlederlsge ,W«tk' 
bei der Firma 

Früchts, Ljnbljana 

Küsahaus 
Schwab i 

Kur artgorClltva ullca 14 
(<5cfeinerTlr«ffe). ©illiafte (SintaufS-
quelle in «Uta Aaftarfta uab 
ungor. 0ala«t im fcofmaflajln. 
(Sit QTO0. ®n betai* 

»n heller Kopf 

lerainM statt 0#nw beza* H#i 
nur noch 

DrOetker 
für aiie Mehlspeisen und Bäckereien. 

Mit millionenfach bewahrten Rezepten 
überall vorrätig 

An Stelle der teuren Vanllllnschotan nur 
noeh DL Oetker'a Vanillin-Zucker 4 ?V, 

wniiuiiur. js« UlllillVIllill sinmer, Veranda und R UllllUlllI Nebenräume In Ljub-
• • ^ ljanagegen Wohnung 

I. Marlbor zu tauschen 
gesucht. 

iSSSSSBÜRBHSHSi Verwaltung d. Blattes 

Joghurt 
Molkerei Bernhard, Aleksandrova c. 51 and 

Korolka ctsta 10. *m 

zu haben in der 

Ruderlelbl. Sandalen, Höfa 
wasch«, SpailerstOcke, Socken, Strumpfe u. Schuhe 

tu ffofter Auswahl billigst bei 

J A K O B  I A H ,  M A R I B O R  
nur Olavsil trg !• 

Wasea Umbau baaondara armSeiflta Pralaal 
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STANKO DETELA. — Beide wobn baft In Marlbor. 

rmp:miiiiiiiiniiniii[niMiiiiii!iiii'iiiiiiiiiiiiii;iiii!!ilJ 

Krauter-E ssig 

Wein-E^sig 

.MARGO' 
lifcj]'ii|i|i|lli.||i'|iliH|iiiN|i||i|iniiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiin»ii'i»iiiiiHiiiliiiillilllll.,Mllllllilllllllllillllll,ll|:,llllilllüi;illLES 

|r dUt'.i oi > 'i v i-u Uschdlten. m f lau henluliung unU oHP'i ru Ii aber 


